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Abgeordnetenhaus .

Ablehnung der

Ich hoffte von

Das Herrenhaus , welches am 25 . Mai seine Thätigkeit
wieder ansnimmt , wird erst nachher die Kommission für die Steuer -
gesetze ernennen , was nach der Geschäftsordnung auch schon früher
geschehen könnte . Es entsteht dadurch eine bedauerliche Verzögerung
der Angelegenheit .

Die Franzosen im deutschen Gebiete non

Kamerun .

es wieder nichts hilft ? Man braucht sich
diese möglichen Folgen nur vorzustellen ,
um zu erkennen , daß es hier verhängnitz -
volle Wege giebt , die geradezu in die

äußersten Gefahren für unser ganzes
staatliches Leben hineinführcn .

— Eine außerordentlich interessante
Mitthcilung zur Frage der Militär¬

vorlage bringt die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

.
Diesem Blatte zufolge lobte nach dem

gestrigen Vorbeimarsch der Bataillone auf
dem Tempelhofer Felde der Kaiser die
nm ihn versammelten Generale und Stabs¬

offiziere über die gelungene Vorstellung
der Bataillone und sagte dann : Die

Militärvorlage habe ich nicht erwartet ,
dem patriotischen Sinne des Reichstags

Politische Tages - Rundschau .

— Der Reichstag muß der Verfassung gemäß neunzig
Tage nach der Auflösung wieder versammelt werden . Man
hätte also bis zur Eröffnung der neuen Session
Zeit bis Anfang August . Es dürfte jedoch bereits fest¬
stehen , daß die Einberufung erheblich früher , schon Ende
Juni oder Anfang Juli , erfolgt . Darauf deutet auch die
starke Abkürzung der für Neuwahlen bei einer Auflösung
vorgeschriebenen Höchstfrist von sechzig Tagen . Wir erinnern
daran , daß auch bei der Auflösung vom 14 . Januar 1887
das Wiederzusammentreten des Reichstags möglichst be¬
schleunigt wurde . Die Neuwahlen wurden damals am

21 . Februar vorgenommen , der neue

Reichstag am 3 . März eröffnet . Bei der

Eröffnung der Sitzungen waren noch nicht
einmal die Stichwahlen insgesammt voll¬

zogen , was nicht mit Unrecht Veran¬

lassung gab , gegen die verfrühte Ein¬

berufung eines „ Rumpfparlaments " Ver¬

wahrung einzulegen , ohne indessen der

Sache weitere Folge zu geben . Dem

neuen Reichstag wird , wie man annehmen
muß , alsbald die Militürvorlage in
der Gestalt wieder zugehen , über welche
die Regierung mit der Minderheit des

Reichstags übereingekommen war . Bei der

herrschenden Zersetzung und Aufwühlung
unseres ganzen öffentlichen Lebens bleibt
es immer zweifelhaft , welche Richtung den

Sieg davon trägt . Auf alle Fälle ist die

Entscheidung , der wir jetzt mit eine «
neuen Ruf au das Volk entgegengehen ,
ein Wagstück , das große Gefahren in sich
schließt und noch zu ganz unübersehbare »

Verwickelungen führen kann . Was geschieht
im Falle einer wiederholten Ablehnung ?

Abermalige Auflösung ? Und dann , wenn

Preußischer Landtag .

G srrlin . 9 . Mai .

Das Abgeordnetenhaus setzte heute die dritte Lesung des
Koinmuiialabgabengesetzes fort Eine große Reche von
Paragraphen wurde nach kurzer Debatte ohne oder mit ganz gcriug -
fügigeu Äenderungeu angenommen . Nach § 52 Abs . 1 sind die
Besitzer von Aktien einer zur Gemeindesteuer oder einem Steuer¬
betrag in Preußen herangezoaenen Aktiengesellschaft zu verlangen
berechtigt , daß die aus diesen Aktien ihnen zufließenden Dividenden
bei der Bemessung ihrer Kommunalstcuern in Abrechnung gebracht
werden . Dieser Paragraph wurde mit einer Abänderung nach
einem Antrag Herold ( Centrum ) angenommen , welcher
unter allen Umständen das Ameneinkommen niindestens
zur Hälfte herauzichcn will . Zu einer humoristischen Unterhaltung
über den Nutzen von Stadt - und Landhunden kam es bei § 92 ,
welcher bestimmt , daß neben den Gemeinden auch die Kreise befugt
sind , das Haltxn von Hunden zu besteuern . Ein Antrag auf
Streichung dieses Paragraphen wurde abgelehut . Damit war die
Berathung dieses Gesetzeulwurfs erledigt . Es folgte die zweite De -
rathung des Gesetzes , betreffend Ruhegehaltska ff eit für bie
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen . Nach
einer längeren Debatte , an welcher sich die Abgg . Seyf fardt
( Magdeburg ) , v . Scheuckend orfs , Würmeling u . a . betheilig -
teu , wurde der Gesetzentwurf der Untcrrichtskommission überwiesen .
Schließlich folgte die A bstimmnng über das Kommunal¬
abgabengesetz in dritter Lesung ; dasselbe wurde , nachdem
Cciitrum und Polen erklärt hatten , daß sie sich der Abstimmung
enthalten würden , mit großer Majorität (Nationalliberale , Frei -
konservative , Konservative ) angenommen . Nächste Sitzung : 30 . Mai ,
Tagesordnung : CholeraA - ntrag und kleine Vorlagen . Nach Wieder¬
aufnahme feiner Thätigkeit wird sich dann das Abgeordnetenhaus
nach wenigen Sitzungen aufs Neue vertagen und voraussichtlich ani
21 . Juni wieder zusammentreten .

Die Richtung , in welcher sich diesen Nachrichten zufolge die
Mnzositcheu Expeditionen ans deutschem Kolonialgebict bewegen ,

auf der Zeichnung durch eine fein punktirte Linie markirt ,
welche von Btmbe über Gasa und Kunde ( großer Elfeubeiu -
warkt auf deutschem Gebiet ) nach Ngaundere gezeichnet ist . Auf

südlichen Theil dieser Noute hat der Gouverneur der sranzösischen
» ongo - Kolonie , de Brazza , bereits Wege anlegen lassen . Der nach
^ gaundere unter Beigabe von Soldaten entsendete französische
Aeamte hat ferner Auftrag erhalten , weiter nach Jo la , ganz im
Horden von Kamerun , zu marschircn . Es findet also eine Durch -

^uening des inneren , östlichen Gebietes von Denlsch - Kamerun durch
« ne französische , amtlich eutscudetc und von Soldaten geleitete
^ kpedition statt .
e - Wie aus unserer Karte hervorgeht , befinden sich die deutschen
Station en bezw . Regiernngssitze vornehmlich im westlichen , dcr
flnstk benachbarten Drittel des Kolouialgcbietes , während die

l/a .nzösischtn Stationen in dcr französischen Kongo -Kolonie
"
fttits weit nach dem Innern zu , nach Osten , vorgeschoben sind ,ww beispielsweise die Station I l o k a hart an der südlichen deutschen

^ " iize und Bimbe am Sanga - Flusse erkennen lassen , lieber die
' ,u * 1 $ en Stationen sowie die Kostagenturen und Missionen , die

» et Zeichnung besonders markirt sind , sei hier noch in kurzer" wzahluug Folgendes angegeben :

» deutschen Regierungsstationen , bereit Namen auf dem

Surtenbube
durch einfache Unterstreichung hervorgehoben wurden ,

folgende zu nennen : Baliburg , Tinto , Batoni , Munbame ,
en .1trj,n ' 3dia , Criby , Evunt , Jauube und Balinga . Kost -

fi \ uUxten i " Victoria , Kamerun und Criby ; Missionen
" « treten : In Kamerun : evangelische Hauptstatioueu der

fifivn : 1 - Bethel oder Bonaku am Sitze bes Gonvernc -

s, .,f
’? .( tunf Arbeitsfelber , darunter Bethel,Tokolo , Bonabela , Bona -

iavi ) ; 2 . Bonaberi oder Hickory ( 14 Arbeitsposten , darunter

Wie kürzlich eingetroffene Meldungen aus dem äquatorialen
Ost - Afrika besagen , haben die französischen „ Forschnugs - Erpeditionen

"
,

welche vom Kongogebiete aus in nordwestlicher Richtung nach
dem Tsad - See entsendet wurden , in ganz eklatanter Weise das
deutsche Gebiet von Kamerun verletzt und auf demselben
eine Station angelegt bezw . Verträge mit eingeborenen Häupt¬
lingen zu schließen verflicht . Es ist in der Presse die offene Frage
an die Reichsregierung gerichtet , wie sie dieser Beeinträchtigung des
durch internationale Verträge gewährleisteten deutschen Kolonial¬
besitzes in Aequatorial -Westasrika begegnen will . Jedenfalls darf
man mit Spannung tveiteren Nachrichten ans Afrika , sowie der
Entwicklung der Sache entgegeusehen .

Die über das Vorgehen der Franzosen
etiigetroffcuen Nachrichten erhalten erst au der
Hand des beistehend abgedruckten Karteu -
bildes die erforderliche Deutlichkeit . Das
deutsche Kamernngebiet grenzt im Süden an die
französische Kongo - Kolonie , die sich
nach dem Innern zu bis zum Stromgebiet des
Kongo erstreckt , von dessen rechten Neben -
ffüsscn auf unserem Kartenbilde ( unten rechts )
der S a n g a verzeichnet ist . Den Grenzen des
deutschen Schutzgebietes Kamerun , welche auf
der Zeichnung durch kreuzweise Schrasfirung
dargestellt sind , liegen im Norden die Uebereiu -
fommeit mit Großbritannien vom 7 . Mai 1885 ,
2 . Slugust 1886 und 1 . Juli 1890 und im
Süden das Uebereinfommeit mit Frankreich
Dom 24 . Dezember 1885 zu Grunde . Das
Letztere bezeichnet als Grenze gegen das franzö¬
sische Gebiet jene Linie , welche vom Meere ans
demKampo - Fluß bis zu dem 10 . Grad östlicher
Länge von Greenwich und von diesem Klinkte
ab dessen Breiten parallel bis zu dem Schneide -
Pilnkte bes Letzteren mit dem 15 . Grad östlicher
Lange von Greenwich folgt . Die Regierung der
französischen Republik verzichtete auf alle Rechte
und Ansprüche , welche sie bezüglich der nörd¬
lich von derselben Linie gelegenen Gebiete
üelteiid nmclien könnte , uud übernahm die SBer *
Dichtung , sich einer jeden politischen Einwirkung
nördlich von dieser Linie zu enthalten .

Das vorbezeichnete , reitt deutsche Gebiet
nördlich vom Kainpo -Flnffe , in welcheni sich
Frankreich jeder politischen Einwirkung begeben
hat , ist durch eine unterbrochene dicke Strichlinie
auf uilserem Kartenbilde nach Osten begrenzt
worden , welche genau ans dem 15 . Grad Ost -
lange von Greenwich verläuft .

Frankreich , welches in Afrika eine sehr
extensive Kolonialpolitik betreibt , hat bekannt -
uch das Bestreben , den int Nordosten von
Kamerun gelegenenTsad - See von seinen Kolonial -
besttznugenAlgier , Nigergebiet undKougo -Kolonie
aus zu erreichen . Diesem Ziele streben bie vont
Kongo nach Nordwesten entsendeten französischen
Expeditionen zu . Nach dem oben angeführten
Vertrage vom 24 . Dezember 1885 hat Frankreich
also zwar das Recht , östlich des 15 . Längeu -
Swdcs nach Norden vorzudringen , nicht aber
westlich desselben , also auf deutschem Gebiete ,
Politische Ziele zu verfolgen . Noch vor
wenigen Monaten hat Freiherr v . Marschall im

Bonaberi , Botteudale , Jebari oder Djebale , Bonabwenq , Bonasama ,
Bwanyumba , Mongo , Bakundu , Bakake oder Bombe ) ; 3 . Mangamba
( 13 Arbeitsposteu , darunter Mangamba , Bcsunkan , Bwapaki , Kunang ,Bweue , Bonyo , Fiko ) ; 4 . Victoria (Arbcitsposten Victoria , Bimbia ,Bota : vorläufig aufgegeben sind : Buoa uud Bonyongo ) ; 5 . das
neuerbante Lobethal .

~ Ferner hat bie Presbyterian Cliurch of the United States eine
Station in Groß - Batanga , bie Baptisten in Akwa - Dorf .

Die katholische Hatiptstation bet Kallotiner ist Marienberg , bie
außerdem in Jdia und Criby thätig sind .

. Aus Grund unserer heutigen bildlichen Darstellung des Kameruu -
aebietes nebst Hervorhebung der von der französischen Expedition
berührten Orte können die Leser die wichtigen ferneren Berichte und
Verhanblungeti in bequemster Weise verfolgen .

bie unbedingte Annahme und habe mich leider getäuscht .
Ich mußte zur Reichstagsauflösung schreiten und hoffe
vom neuen Reichstag die Annahme der Vorlage .
Sollte ich mich wieder täuschen , so bin ich gewillt , Alles ,
was ich vermag , an die Erreichung derselben zu setzen , denn

von der Nothwendigkeit der Militürvorlage , um den allge¬
meinen Frieden zu erhalten , bin ich überzeugt . Man sprach
von der Aufregung der Massen , ich glaube nicht , daß das

deutsche Volk sich von Unberufenen erregen lassen wird . Ich

weiß mich eins in der Militärvorlage mit den Bundesfürsten ,
dem Volk und der Armee .

— Unter den namhafteren Mitgliedern der bisherigen
freisinnigen Partei hat einer , derAbg . v . Stauffenberg ,
früher nationalliberal , dann bis zur Verschmelzung mit der

freisinnigen Partei Secessionist , mit seiner Stellungnahme
zu dem Bruch in dcrPartei und der Militärfrage noch voll¬

ständig zurückgehalten . Er ist feit längerer Zeit wegen Er¬

krankung den politischen Vorgängen in Berlin ferngeblieben .
Seiner Stellungnahme wird namentlich in Süddeutschland
mit Spannung entgegengesehen ; nach seiner ganzen Ver¬

gangenheit wird er fick) wohl auch zu den neuen Secessio -

nisten halten müssen . Auch dem Wahlaufruf der neuen

freisinnigen Vereinigung sieht man mit besonderem Interesse
entgegen wegen der bisher noch sehr unsichern Stellung der

meisten Mitglieder in der Militärfrage . Die Haltung
anderer Parteien zu der neuen Gruppe wird natürlich
wesentlich von der Erklärung der Letzteren über die Militäl -

frage abhäugen .

Congo - Coto n ie

Reichstag anerkannt , baß in biescin Hinterlanbe von Kamerun I
Uüiizösifchc Afrikaforscher , also Private , sich ungestört bewegen •
können , nicht aber amtliche Persönlichkeiten , welche Verträge mit
»en Eingeborenen für Frankreich abschließen nnb besten Stellung»ort militärisch begründen . Nun hat aber Herr v . Brazza , eine
Milche Persönlichkeit , nicht bloß in Gasa eine militärische
« t a 11 o n errichtet , sondern auch mit dem Sultan von Ngau ndere
« erhandlungeu einaeleilet . Von Ngaundere soll einer seiner Be -
Men unter französischer Militärbedeckung nach Zola Vordringen .
Wasa sowohl wie Nganuderc selbst liegt , wie unsere Karte zeigt ,' N dem Theile von Kamerun , der dem deutschen Einfluß unter «
wellt ist .
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überall Sparen des BerzweiflungskompfeS aafweisen ; die

französische Armee scheint sich noch zu einem letzten Borstoß

zu rüsten oder einen letzten deutschen Vorstoß zu erwarten ,
denn von allen Seiten ziehen Truppenmassen heran , resp .

sie nehmen neue GefcchtZstellungen ein . Von dem bekannten

Todesritt der Brigade Bredow , den Freiligrath in einem

seiner unvergänglichen Kriegskieder besnngen , find nur noch

die Todesfpuren zu sehen ; in wirren Haufen liegen Mann -

schastenund Pferde der Merseburger Kürassiere und 16 . Manen

durcheinander , französische Garde - Earabiuirrs haben die

schwarz - weiß bewimpelten Lanzen unserer Ulanen gesammelt
und führen sie als Trophäen mit sich fort . Wohin das

Auge stillt , ist Leben und Bewegung : hier werden durch

Schützen in die Mauern Schießscharten gebrochen , dort

schleppt man Schwerverwundete bei Seite , da , auf der

Straße nach Verdnn zu , feuern ftanzöfische Batterieen gegen

die deutschen Stellungen , dicht daneben rücken neue Jnfauterie -

Massen in den Kampf , und vor uns treffen , von ihren
Stäben begleitet , die Generale Bourbaki und Canrobert zu¬

sammen , um jedenfalls über den Fortgang der Schlacht zu

beschließen . Im Gegensatz aber zu der Meufchenveruichtung
steht der so schaurig unterbrochene Frieden der Natur , der

Abeudzauber dieser hügeligen Landschaft , welcher mit feinster
Stimmung wiedergegeben ist und die Wirkung des Gemäldes

noch verstärkt .

Unsere Gesellschafts - Saison hat sich allmählich ihrem
Ende gn geneigt , besonders seitdem der kaiserliche Hof nach

dem Neilen Palais bei Potsdam nbergestedelt ist . Auch
diesmal wieder machte man den Versuch , all ' jene Gesell¬

schaftskreise , welche sich sportlichen Interessen zuneigen ,

während des Sommers dmch gemeinschaftliche Korso -

führten in engere Fühlung zu bringen , aber der Versuch

ist von Neuem ziemlich Üäglich gescheitert . Weiß der

Himmel , die Berliner Gesellschaft ist doch noch nicht welt -

städtisch genug , um gemeinsame , einen einheitlichen Charakter

tragende Beranstaitungrn aufiovimen zn lassen , die in

anderen Weltstädten bereits seit vielen Dezennien gang und

gäbe find . „ Der Zopf , der hängt uns hinten "
, namentlich

Wahlbewegung .

Der Wahlaufruf der neuen . freisinnigen Volkspartei
" |

ist , tote schon « meldet , von Eugen Richter Uird Friedrich Payer I

UlltrrzeKwet . Die beiden süddeutschen Volksparteiler Haußmann
und Payer nahmen auch an allen Befprcchuugeu zur neuen Partci -

Vdung Sell . In de » Aufruf heißt es u . A . : „ Gebt aus den

Kahlen eme gefügige Mehrheit hervor , fe ist rücksichtsloser Stei¬

gerung der Militärlatzen auch in mwerer Richtung keine Grenze

wehr gesetzt . Mit der fortgesetzten Hdöhnng der Verbrauchs¬

abgaben treibt die Finanznoth des Reiches der Emfuhruug von

Monopole » entgegen . Die Neuwahlen gelten für die lange Dauer

von fünf Jahren . Schroff in der Abweisung volkskhumlicher

Reformen , erweist sich die Regierung schwach gegenüber den Planen
des Rückschritts . Das Recht der Freizügigkeit , dre Solidität der

deutschen Währung , die Erweiterung des Absatzes im Auslande

durch Handelsverträge sind bedroht . Die Sucht , alle sozialen nnd

wirtdschaftlichen Uebei stände durch Straf - und Polizeigesetze zn

heilen , droht neue Auswüchse zu zeitigen . Wird solchen Bestre¬

bungen nachgegeben , so treibt die Furcht vor der unaufhaltsam

wachsenden Unzufriedenheit alsbald wieder zum Erlaß von Aus¬

nahmegesetzen , zur Verkümmerung der Preßfreiheit , des Vereins¬

und Vcrfammlungsrechts . Im Dienst unserer politischen Grnnd -

Mtze müssen wir aewappnct stehen wider die Gegner von rechts

und von links . Alle Bestrebungen , die staatsbürgerlichen Rechte

eines Thelles der Bevölkerung um der Abstammung , des Bekennt -

niffes nnd der politischen Ueberzeugnng ivillen zu beeinträchtigen ,
werden in gleichem Maße zu bekämpfen sein wie bt « Irrlehren ,
welche in der Beseitigung unserer Gesellschaftsordnung das Heil der

Zukunft erblicken . Rach außen stark , soll das Reich im Innern ein

Hort des freien BürgerthuuiS fein . . .. . . . m „ . . . .
Die freisinnige Landtags - Fraktion wird ttt ihrem Bestände bis

zum Ablauf dieser Session ungetrennt bleiben . Weitere Beschlüsse

bleiben Vorbehalten bis nach den Neuwahlen , welche infolge Ablaufs
der LegislaMrperiode im Oktober stattfindcu müssen .

Das Organ der „ f r e i s i n n i g e n V e r « i n i g u n g
"

, die Liberale

Korrespondenz
"

, sagt über die Stellung der Parte , zur Milikarfrage :

„ Mr lehnen er ab , im Voraus genau die Grenze zu bezeichnen, ^
bis

wohin wir bei unseren Bewilligungen geheii werden . Wer uns wählt ,
muß uns auch das Vertrauen schenken , daß wir bei einer QuantttatS -

sroge , die nur im Rahmen der gelammten politischen und ruter -

uationaleu Lage , nur unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Vor¬

schläge über die Art der Deckung und endlich mit Rückficht auf die

größere oder geringere Sicherung der zweijährigen Dienstzeit
rationell beantwortet werden kann , diejenigen Entschlüsse fassen
werde » , die im gegebenen Monient von einem besonnenen frei¬

sinnigen Politiker verantwortet werden können . Von diesem Stand¬

punkt ans erscheint es ebenso ungereei )tfertigt , sich ans die strikte

Innehaltung der gegenwärtigen Friedenspräsenzstärke zu verpflichten ,
wie auf den Antrag Huene oder ans etwa « Drittes .

"

Die Reichspartei hat auch bereits ihren Wahl -Ausruf in

der Post veröffentlicht . Abgesehen von der Befürwortung der

Miliiärvorlage , verlangt derselbe planmäßige und liebevolle Pflege

unseres Erwerbslebens unter besonderer Berüekfichtiguug von Land -

Wkrthschaft und Handwerk , baldige Beseitigung der bei der sozialen

Gesetzgebung hervorgetretenen Mängel , Schutz für den friedlichen
und fleißigen Arbeiter gegen die Vergewaltigung durch gewissenlose

Hetzer und deren Anhang sowie Schutz der Arbeitgeber gegen frivole

Ausstände . Schließlich wird einer Verständigung zwischen den

streng konservativen und den geinäßigt liberalen Auschauiingen das

Wort geredet .
Die Deutschsozialen sagen in ihrem Aufruf u . A . : „ Alle

von der deutschfozialen Antisemiten -Pattei auszustellenden Kandidaten

werden auf die Forderungen des Bundes der Laudwirthe und der

deutschen Handtverker verpflichtet werden , lteberall , wo die deutsch -

soziale Partei nicht mit eigenen Kandidaturen auftritt , wird sie die - -

jeniaeii Kandidaten unterstützen , die ihr in Bezug auf die Juden - ,
Handwerker - nnd Agrarfrage am nächsten stehen . Die deutschsoziale .

Antisemiten -Partei tritt für Stärkung unserer Wehrkraft ein unter

Vertheilung der dazu nothtvendigen Opfer im Sinne einer aus -

gleicheudeü Gerechtigkeit . Sie kämpft für ein starkes Kaiserthum ,
soziale Reformen im Sinne praktischen Christenthums und für

deutsches Recht im Deutschen Reiche . Ju diesem Sinne bekämpft sie

das Judenthum und alle mit ihm zufammenhängenden und von

ihm erzeugten schädlichen Einflüffe in Staat und Gesellschaft .
'

S ent tum und Konservative stehen mit ihrem Aufruf

noch aus . Die Auslegung der Wählerlisten bat nach einer

Bekanntmachung des Ministers des Innern am 18 . Mai zu
beginnen . __

Dentsches Jkltlj .

* Aof - und Personal Mack,richten . Eine Proklamation
verkündet , daß der Erbprinz als Fürst Georg die Regierung
des Fürstenthums Schanmburg -Lippe übernommen habe . — Die

Beisetzung des verstorbenen Fürsten findet statt tut Mausoleum zu
Stadthagen am Montag . - Der ältere Bruder des Fürsten
Bismarck , Königlicher Kammerherr Bernhard v . Bismarck , Ge¬

heimer RegiernugSrath uud Landrath a . D . aus Külz bei Nangard ,

ist im Alter von fast 83 Jahren gestorben . Er war ein treues

Mitglied der konservativen Fraktion . Sein Sohn , Herr v . Btsmarck -

Knirphof , gehört jetzt dem Abgeordnetenhaufe an .
♦ Keriin , 9 . Mai . Tie gegen den Verleger des „ Bolk "

Hetorrch
Oberwinter , wegen Beleidigung der Clever Justizbehörden er «

kannte Gefängnißstrafe hat , wie das „ Volk " berichtet , der Kaiser tu

eine Geldstrafe von 500 Mk . nm gewandelt .

Ausland .

* (Yekerreich - Ungarn . Der Papst hat abermals an ben

Kaiser Franz Joseph geschrieben und ihm neue Vorschläge betreff «

der ungarischen Kirchen frage unterbreitet .
* Italien . Der deutsche Pilgerzug nach Rom ist durch hinzu -

gekomutene Pilger aus eine Theiluehtnetzahl von über 1000 ge¬
kommen . Die Audienz sand gestern in der Landkarten - Halle statt .
Der Papst erschien um l/sl2 Uhr in einer Sänfte , welche ihm von

den Geheim - und Ehren -Kämmerern geschenll worden war . Beim

Anssteigen wurde der Papst mit eitlem dreifachen donnernden Hoch

begrüßt . Während er den Thron bestieg , sang die Schola Gre -

goriana eine Hymne . Der Bischof von Eichstätt , Fuhr . Leopold
v . Leonrod , verlas die lateinische Adresse . Der Papst verlas dann

mit klarer Stimme eine lateinische Antwort darauf und empfahl

Standhaftigkeit und Einigkeit . Während die Führer nnd die an¬

gesehensten Pilger zum Handkuß gingen , fang der Ptlgerchor
ein Lied .

* « r - ßbritannirn . Die Vermählung desHerzogSvon

N o r k findet am 5 . Juli statt .
* Amerika . Die „ Times "

theilen auf Gnmd von Privat -

Nachrichten mit , die Revolution in Rio Grande Jet größer , als die

Regierung eingestehe , da die leitenden Klaffen dieselbe unterstützen .

Refidrirz - Theatrr .

. .Dir guten Zrenn - r . " Lustspiel in 4 Akten von Victorien

Sardou , übersetzt von Heinrich Laube . In Scene gesetzt von Arthur

Eg geling . — Zum ersten Male .

Glänzende Mache , das ist der Inbegriff der Sardouschen

Bühnenkttust , die sich nun in dieser Richtung seit vierzig Jahren bei

dem , was zn erwähnen nicht unwesentlich ist , mit einer berühmten

Schauspielerin verheirachetcn Dichter begründete , steigerte und be¬

währte . Sardon muß unter den noch lebenden Dramatikern als

der eigentliche Vertreter dieser blendenden , schillernden , feffelnden

Kunst betrachtet werden , in Hinsicht auf feine leichte Schaffens¬

fertigkeit ein Seiteustück zn dem an sich feiner veranlagten Scribe ,

aber auch in Bezug auf den Mangel tieferer , dichterischer Empfin¬

dung . Dieser Mangel ist freilich der schlimtiiste für einen Schrift¬

steller , der sich Poet nennt ; aber als solcher im eigentlichsten Sinne

will das berühmte Mitglied der „ Unsterblichett
"

, der Akademie , der

auf seinem fürstlicheu Landsitze Marly in angenehinfter Wesse die

reichen Tantiemen feiner Stücke verzehrt , auch kaum angefdjen fein .

Ruhm genug haben ihm ja trotzdem , auch imAusland , feine „ Fedora
"

,

. Odette "
, „ Theodora

"
, „ Cyprienne

" n . f . w . eingetragen , und in derThat

bieten fein scharfer Witz , fein geistvoller Dialog , die trefflicheCharak -

terifirnug menschlicher Schwächen , seinegroßartige Erfindungsgabe auch

in neuen , allerdings oft oberflächlich gezeichneten Typen neben der oben

erwähnten Hatipteigenschaft derVarzngeso viele . daß manbie kleinen

Schwächen wohl übersieht mtstschließlich neben bem großen Komöbien -

schreiber denDichtcr nicht säuberlich vermißt . Das Stück , bas uns nun

bas Residenz -Theater von ihm vorführt , hat seine Feuerprobe unter

bem Titel „Nos intimes “ vor mehr als 30 Lenzen bereits so

glänzend bestanden , wie fast alle Werke dieses franzöfifchen Dramen¬

heros , und auch auf den deutschen Bühnen hat es sich eingebürgert .

Wir begrüßen es mit Freude , schon deshalb , weil das Hasemamtsche

Ensemble besonderen „ Chic
" für Werke dieser Art hat und sie so

flott und elegant zn spielen versteht , daß selbst ein Pariser seine

Freude daran haben niüßie , wenn er sich mit nuferem guten Deutsch

vorurtheilssre ! befreunden köuute uud es in Betracht zöge , daß

bei der besten Ilebersetznug , selbst wenn sie , wie die vorliegende , von

Laube ist , immer etwas verloren geht . Und daß alle Rollen gleiche-

mäßig gut besetzt sind , das wird wohl auch in Paris nicht immer

der Fall sein können .

In den guten Freunden des Herrn Caussade stellt uns Sardou

zwei Katcgorieen dieser Species vor , die eine , die sich so nennt ,

und eine andere , die es ist . Die guten Freunde schlimmer Art ,

die sich der gntmüthige Caussade auf seinen Landsitz einladet , find

boshafte , neidische , anshetzerssche , kleinliche Gefelleir , anspruchsvoll

bis zum Ueberiaufen und anderseits ungefällig bis zum Geftieren ,

Philisternaturen schlimmster Art . Der aber , der diese Schwächen

nicht aufznweisen hat , der junge , elegante Duval , ist nicht weniger

gefährlich , denn er hat e« auf die zweite Frau de « alternden

Caussade , die Kreolin Cäcllia abgesehen , und es besteht Gefahr , daß

sie ihm Gehör schenkt . Wer bie echte Freundschaft be8 wacker »

Arzte « Tholosau wacht , obgleich er ftiber von Caussade nicht als

Freund betrachtet wird . Dadurch , daß bet Doktor bie Absicht hat ,

b « gutmütigen Mannes Tochter zu Heirathen , hat feint Fremlb -

schaft allerdings einen kleinen Schimmer von Egoismus , aber man

ist ihm doch gewogen und freut sich , daß er die Anschläge der

„ guten Freunde
"

zu pariren weiß . Denn während diese mit allein

Eifer ans Neid und Bosheit bemüht sind , den arglosen Caussade

von der Untreue seiner Fran zu überzeugen , weiß Jener nicht nur

zur rechten Zeft der jungen Frau den Weg zur Pflicht zu weisen ,

er zerstört auch jeden Verdacht int Herzen des Gatten . So kommt

es denn schließlich , daß der leichtfinnige Duval , noch dazu mit einer

bei seinem mißglückten Liebesabenteuer verstauchten Hand , und von

Caussades Freundschaft beschämt , als Reuiger abzieht , während di «

anderen schlimmen Freunde dauernd das Feld räumen . Caussade

und feine Gattin lieben sich wie zuvor , und der wohlthätige Doktor

erhält die Hand der Benjamine Caussade . Das Stückchen , an Feiii -

hett „ Cyprienne
" nachstehend , ist doch besonder « durch fehle origi¬

nellen Type » und seinen geistvollen Dialog sehr bühnenwirksam .

Da man zudem die Schwächen seiner Mitmenschen auf der Bühne

immer gern gegeißelt ficht , so kam die ziemlich stark vertretene Zn -

hörersc ^ rft zu ihrem Rechte und Monsieur Sardou ebenfalls .

Unter den Darstellern trat vor allen Herr Eggklinghervor ,

der den Doktor mit einer angenehmen Sicherheit nnd Ruh « spielte ,

ohne freilich gänzlich zu verleugne « , daß sein Tholofcm in Wirklich¬

keit kein Arzt , sondern ein Schauspieler ist . Besonders angenehm

wirkt stets da « volle , klcmgreiche Organ bes Künstlers . Auch Herr

Gren tzor als Caussade war vortrefflich . Sein geschicktes Spiel ,

seine echte Bonhomie förderten diese Darstellungin hervorragender

Weise . Als dritter in diesem Bunde ist Herr Martini ( Duval )

zu nennen , den man stets sehr gern sieht , wenn er auch wenig

Barianten hat . Außerordentlich gelungene Charakteriypen in

Maske wie in Spiel boten 5en Gilziuger ( Warecat ) und Herr

Wand er (Vigneux ) , dem in Fräulein Herrmann al » dessen

Frau Eulalic eine würdige Ehcgesponstiu und Genosstu in Reid ,

in Klatschsucht und Bosheft erwachst » wat , in der Thal ein nette «

Dreiblatt von guten Frennden , unheimkich wahr nud getreu nnd ohne

Uebertreidung dargestellt . Scrnig und mit Humor spickte Herr

Ho Ibach , uns eine neue Erscheinung , den unbtfannten , namen¬

losen , aber nichtsdestoweniger auch gefiihckichen Freund aus Ver¬

wechslung , den Znaben Abdallah . Alleckiebst gab Frl . Eberty

ein Kammermädchen und Frl . D a l l d o rf den harmlos scheinenden

Schüler Raphael Marecat , der 'S aber hinter den Ohren Hot und

statt lateinischcr Klassiker ben Boccaccio lieft . Die Lstbessceue zwischen

Beiden war köstlich . Frl . Liss ! al « Kreolin Eattkie konnte uns durch

ihr Spiel nicht erwärmen . Sie hatte zwar im letzten , thuls sSrkt

bramatische Effekte bieteubeu Akte recht gute Momente , tot Allge -

meineu aber verlangt man von der Salonbame eine « so allerliebsten ,

hübsch ausgestatteten Theater Hanse « mehr Eleganz im Spick und ein

besseres Anschmiegen an ba « Ensemble . Frl . Leopold ine Roland

(Benjamine ) ist eine niedliche Erscheinung , man merkt ihr aber an

ihrem unausgeglichenen Spick noch zu seht bie Neuheit ihre »

Noviziats au . Ihre Aussprache läßt noch Manches zu wünschen

übrig , und in Gesten und Mimik thut sie des Gute » vick zu Urei .

Es scheint wirklich sehr schwer zn sein , auf der Bühne sich natürlich

zu geben . Frl . Eberty hat in dieser Hinstcht einen große » Vor¬

zug . Die Neuhckt war tot Allgemeinen gut etoftnbirt , nur der

Mond muß bckm nächsten Mal besser dressirt werden , damit sein

mildes Silberlicht nicht blitzartig kommt und verschwindet .
Sch . v . B .

Ans Stadt « nd Zand .
Wiesbaden , 10 . Mai .

— Personal Nachrichten . Beim Königlichen Essenbahn -

Betriebsamt Wiesbaden sind zu Eistnbahn - Stafions - AfWeuten
ernannt worden : 1 ) mit rückwirkender Kraft vom 1 . April d . I .
ab die Herren Stations - Diätare : Jäger , Sielmg , Senfft , PothS ,
Merz und Pfaff in Wiesbaden ; Flügel , Schisfler n , Becker I

Nachdruck verboten .

Suttner Srref .

( Original - Korrespondenz des „ Wiesb . Tag bl .
"

)

— , 8 . Mai .

Die Reichstagsentscheidung über die Militürvor -

lage hatte während der letzten Tage alle anderen öffent¬
lichen Interessen in den Hintergrund gedrängt ; wo man

weilte , wohin man kam nnd hörte , welches Gesprächsthema
man auch anschlagen mochte , man konnte sicher fein , daß
binnen wenigen Minuten die Rede auf die Militärvorlage
Und ihr „ Durchgehen "

respektive „ Nichtdurchgehen " im

Reichstag kommen würde . Die gewagtesten Behauptungen ,

die kühnsten Erwartungen , die grauesten Befürchtungen
wurden kant , man sprach sich in leidenschaftliche Rcdekämpse
hinein , die besten Freunde gcriethen hart aneinander , an

den Stammtischen ging es so taut her wie in Ahlwardtschen
Volksversammlungen — und nun , nach der Entscheidung ,
mit einem Male Alles ruhig , Alles still , als ob der doch

so oft ins Ange gefaßte und erwogene Ausgang Alle über¬

rascht und bestürzt hätte . Aber es dürfte nur die Stille

vor dem Sturm sein , der bald in Nord und Süd , in Ost

und West losbrechen und die politischen Leidenschaften ganz

gewaltig entfesseln wird ; wenige Tage nur , und die Schlag¬
worte der einzelnen Parteien werden in die Massen ge¬

worfen werden , und das heiße Ringen wird beginnen , ein

Ringen , erbittert und folgenschwer , wie es unser politisches
Leben während der letzten Dezennien kaum kennen gelernt .

Glücklicher Weise bietet das tägliche Hin - uud - Her der

Weltstadt zu viel Abwechslungen , als daß der bevor¬

stehende Wahlkampf so allgemein die Aufmerksamkeit fesselt
und so gänzlich alle Interessen au sich reißt wie in der

Provinz . Bald schon , wenn die ersten Wahl - Vorplänkeleien be¬

ginnen , wird bei uns dieKunst einen gnten Theil der öffentlichen
Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen , da man der demnächst

zu eröffnenden Kunst - Ausstellnng mit besonderer
SpMnung entgegensieht . Mehr wie in den letzten Jahren
werden auf derselben fremde Künstler vertreten sein , und

man erwartet cm scharfes Aufeinanderprallen künstlerischer

Gegensätze , denn di - Secessionisteu der Isar wie der Spree
wollen diesmal , um einen volksthümlichen Ausdruck zu ge¬

brauchen , „ aufs Ganze gehen " nnd im Sturm sich, wenn

nicht die Gunst , fo die Beachtung des Publikums erzwingen ,

dessen Geschmack ja schon durch allerhand Soudcr - Aus -

stcllungcn „ vorgebildct " ist . An interessanten Werken wird

demnach die Ausstellung recht reich sein , und wir glauben ,

daß dieses Prädikat „ interessant " nicht tonnet in schmeichel¬

haftem Sinne für die betreffeudcu Künstler gemeint sein
wird , denn wenn sich auch unser Publikum den Naturalismus

auf der Bühne oft nnd mit einer gewissen Borliebe sogar
— von der es allerdings jetzt bereits zurückgekommen ist —

gefallen ließ , in der Kunst wies es denselben bisher energisch
und mit beißendem Spott zurück .

Naturalismus im besten Sinne des so oft mißbrauchten
Wortes zeigt ein gestern eröffnetes Panorama in dem be¬

kannten Panorama - Gebäude dicht beim Eeneralfiabe . Selt¬

sames Zusammentreffen — an demselben Tage , an welchem

der Reichstag aufgelöst wird , weil er Deutschlands waffen -

klirrenden Panzer nicht vervollständigen will , ist dieses

Panorama der Schlacht vou Rezonville zum ersten
Male hier sichtbar , das , von Detaille und d « Neuville ge¬

malt , in meisterhafter , eindringlichster Weise die Schrecken

des Krieges schildert , die eben jene Verstärkung unserer
Armee von den heimischen Grenzen sernzuhalteu gedenkt .

Ja , es isteinMeifterwerkdurch unddmch , dieses gewaltigeRuud -

gemälde , das in selten packender Weife die furchtbare Wirk¬

lichkeit des Krieges schildert , die Kämpfe des blutigen
16 . August 1870 , die wir als die Schlacht von Mars la Tour

bezeichnen . Wie es sich von selbst verficht , ist hier die

ftanzöfische Auffassung wiedergegeben , d . h . das Bild schildert
uns die feindliche Lage , aber die ganze Art der Darstellung
verletzt unser nationales Gesühl durchaus nicht , und wir

finden nirgends unsere deutschen Krieger durch Mißgestaltett
verkörpert , wie es ftanzöfische Künstler sonst gern chmt . Die

Schlacht neigt sich ihrem Ende zu , die letzten Sonveustrahlen
huschen über die zerschossenen Hänser von Gravelcttte , welche
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von Alterthümcru daselbst , unter welchen sich Prachtstücke ersten
Ranges in grober Anzahl befinden nud welche die ganze Vor¬
geschichte und Geschichte unserer Provinz bis über da « Mittelalter
hinaus repräscutiren , wird für Viele , deneu die raiche Witterung
den Genuß der schönen Natur verbietet , einen lohnenden und in¬
teressanten Ersatz bieten .

• o - Todesfall . Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungs¬
rath und Direktor im Mimstermm des König ! . Hauses KarkNdolph
v . Bötticher vou Berlin , ein Bruder des preußischen Miuistersdes
Innern , ist heute Vormittag , 65 Jahre alt , in einem hiesigen
Hotel , wo er sich zum Kurgebrauch aufgehalten hat , gestorben .

— Die GeßerrrichisHen Dereinsthaler , welche aus dem
deutschen Verkehr ausgeschiedcn werden sollen , werden von der
Neichsbank - Ncbenstellc dahier in Zahlung genommen und nicht
wieder in Umlauf gesetzt . Ei » Umtausch der genannten Münzsorle
gegen inländisches Geld findet dagegen bei der Ncichsbank -Ncbenstelle
nicht statt .

- o - Im ReichshaUrutsteater beginnt heute Abend ein sieben¬
tägiges Gastspiel der Ballettänzerinnen Geschwister Goeta
von der Königs . Hofoper in Stockholm als National -Eharakter - und
serieuse Tänzerinnen . Dieselben gehören einem Ensemble an , dessen
Produktionen nach nus vorliegenden Berichten austvärtiger Zeitungen
überall großes Interesse erregt haben .

— Da » „ Internationale Volksfest " — Karneval im Walde
— wird , wie man uns mittheilt , nicht au der Tranereiche selbst , son -
denr an dem gerade gegenüber neu angelegten Festplatz stattfinden .
Dortselbst sind ztvci große Plätze zum Tanzen und Spielen rc . mit
Saud überschüttet und ist Raum für mindestens 2000 Personen
vorhanden . Es dürfte somit schon Jeden intercssircn , den neuen
Festplatz in Augenschein zu nehmen . Gelegenheit dazu ist ja auch
am „ Himmelfahrtstag

" von Morgens 4 Uhr an gegeben , indem das
rührige Comitö , zur gleichzeitigen Einweihung des Platzes , an Vor¬
bereitungen jeglicher Art cs gewiß nicht fehlen läßt . Wenn nun
der Himmel ein freundliches Gesicht zeigt , dann wird es ein Volks¬
fest im richtigen Sinne des Wortes geben .

- o - RrservrLbung . Am 24 . d . M . treffen 25 Unteroffiziere
und am folgenden Tage 177 Gemeine bei dem ersten Bataillon des
Füßlier - Negiinents v . Gcrsdorff ( Hcss .) No . 80 hier zu einer 14 - tägigen
Hebung hier eilt .

= Jubiläum . Die Herren Lehrer Becker zu Miehlen und
Frohn - berg zu Marienfeld feiern am 1 . Juni bczw . 1 . Juli
ihr 50 - jährigcs Dienstjnbilänm .

- o - gliaudalmacher . In verflossener Nacht nm 10 'A Uhr
prügelten sich zwei Männer und ein Frauenzimmer auf dcr Platter -
straße und vollfiihrten dabei einen soläien Skandal , daß sie der
Nachtwächter zur nächsten Polizeiwache führen mußte .

= Wiesbaden , 10 . Mai . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Ter Assistenzarzt 1 . Klaffe Dr . Kactbcr vom Nassauischen Fclb -
Artillerie - 8icgiment Nr . 27 ztiin Stabs - und Bataillons - Arzt des
3 . Bataillons des Jnfanterie - Negiments Herwarth v . Bittenfcld
( 1 . Westsäl .Mr . 13 — befördert . Der Unterarzt Dr . v . Vagedes
vom Brandenburg . Jäger - Bataillon Nr . 3 unter gleichzeitiger Ver¬
setzung zum 2 . Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 88 — zum
Assistenzarzt 2 . Klasse befördert . Tie Oberstabsärzte 2 . Klasse und
Rcgimeiitsärzte Dr . Baehren , Oberstabsarzt 1 . Klasse und Rcgi -
mcntsarzt vom Nassauischen Fcld -Artillerie -Negiment Nr . 27 , als
Garnisonarzt nach Wiesbaden , Dr . Kroker . Oberstabsarzt
2 . Klasse und Negimentkarzt vom Jnsaiiterie - Negiment Nr . 141 ,
zum Nassauischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 27 ., die Assistenz¬
ärzte 2 . Klasse Lambertz vom Jnfanterie -Negiment Nr . 98 znm
Nassauischen Feld - Artillcric - Negimeut Nr . 27 , Dr . Krumm ach er
vom 2 . Nassauischen Infanterie - Regiment Nr . 88 zum Kadettenhause
in Oranienstein — versetzt .

* Niederneisen , 8 . Mai . Schweres Unglück ist über die
Familie des Metzgers Bruchhäuser dahier hereingebrochen : ein
4 Jahre altes Kind desselben ffiel in der Küche eines Nachbarhauses
in einen Topf mit siedendem Wasser , welcher auf dem Boden stand ,
und verbrühte sich derart am ganzen Körper , daß cs kurze Zeit
darauf an den Brandwunden starb .

* Limburg , 9 . Mai . Wegen des demnächst hier stattsindenden
Gesang - Wett st reite ® fand am Sonntag eine Gesammtfitznug
des Preisansschusscs statt , in der Herr Oberlehrer Bill über die
Beschaffung der Preischöre referirte . Darnach sind von den einge -
gangenen Preisgedichten folgende drei zur Komposition gewählt
worden : „ Mein Nassauerlaud

" von Karl Wolff , Lehrer in Wchr -
heim bei Homburg v . d . H ., komponirt von Karl Reiß , König !.
Hofkapcllmeister in Frankfurt a . M . ( für Kunstgesang Abtheilungl . ) ,
„ Mein Heimathland

" von Rndolph Dietz , Lehrer in Freiendiez ,
komponirt von Professor Dr . Leonhard Wolff , König ! . Uifiversitäts -
Musikdircktor in Bonn ( für Kunstgesang Abtheilung II ) und „ Des
Lahnthals Lob " von JosephtzenslerLnspektor beimLandesdirektorinm
in Wiesbaden , komponirt von Dr . Wilhelm Reiß , Assessor in
Limburg ( für Volksgesang Abtheilung II ) . Für Volksgesang Ab -

theilung l find Seitens der konkiirrireiideii Gcsaiigvereiiic Meldinigcii
nicht eingegaiigen , so daß von der Beschaffung eines nach der

„ Wettgesangorduuug vom 15 . September 1899 “
vorgeschriebener »

zweiten Preischors dieser Gattung abzufehen war . Dichter tote
Komponisten haben auf jedwede Ansprüche verzichtet ,
insbesondere das unbeschränkte Verlags - und EigenthumS -
recht auf den festgcbcuden Verein „ Eintracht

“
übertrag « .

Es haben sich gemeldet für Kunstgesang Abtblg . I 9 Vereine mit
zusammen 378 Sängern , für Kunstgesang Abthlg . II 8 Vereine mit
211 Säuger » , für Volksgesang Abthlg . II 11 Vereine mit zusammen
253 Sängern . Der Gcsangwcttstrcit der ersten Tages hat in drei
verschiedenen Sälen stattzufinden . Die Preisrichter — 10 an bet
Zahl — haben unter Verzicht auf Honoririing zugesagt . Bi » jetzt
sind 14 Ehrenpreise für den Wettstreit in Aussicht gestellt . In¬
folge einer an Se . Kgl . Hoheit den Großherzog von Luxemburg
gesandten Immediateingabe ist die Antwort ergangen , daß Sc . Kgl .
Hoheit einen Ehrenpreis zum Gcfangwettstreit stiften , sowie der
Widmung der zum Prcisbewcrbe cingegangenen Gedichte gern ent »
gegeuseheu werde .

* Dierdorf , 8 . Mai . Von der Westerwaldbahn wurden auf
offener Strecke zwischen hier und Marieilrachdorf emcm Bauer drei
Kühe über fahren und sofort gelödtet . Der Eigeuthümer ,
der das Vieh von dem Bahnkörper treiben wollte , wurde von dem
Zuge erfaßt rind bei Seite geschleudert . Er erlitt eine Brust -
quetschung und mußte in das hiesige Krankenhaus gebracht werden .

Kleine CtzromK .
Der Pferdemetzger Stefan in Mannheim schoß gestern Nacht

feiner 21 Jahre alten Tochter im Streit eine Gewehrkugel in den
Leib . Das Mädchen ist schwer verletzt , der Vater wurde verhaftet .

Die Ortschaft Schmitz bei Klagenfurt ist total niedergebrannt .

Durch zweitägige Regengüsse in Rumänien find vielfach
Ueberschwemmuiigen vorgekommen , wodurch Bahnstörungen
veriirfachl wurden .

Letzte Nachrichten .

Depcschcnb Urcau Herold .

Serttn , 10 . Mai . Die Morgcnnnmmer des „ Berliner Tage¬
blatt "

vcröffeirtlicht den Wahlaufruf der freifinnigen Vereinigung ;
derselbe fordert auf , nach der erfolgte » Parteitrenirnug die gemein «
saine Sache zu fördern . — Der Wahlaufruf der konservafiveu Partei
soll heute Abend crscheiiren . — Bei der Distauzfah rt Berlin -
Dresden blieb Louis Meyer , welcher um 4 Uhr 10 Miu . gestern
früh von Berlin abgefahren war und um 5 Uhr40 Miu . gestern
Nachmittag in Dresden als Erster nulaugte , Sieger . Die Pferde
waren in vorzüglicher Verfassung .

Neustadt a . K . , 10 . Mai . Heute treten die D - legirten der
Pfalz dahierzufamillcu , um eineBanern - und Mitt -elstands -
partci zu gründen .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 10 . Mai . Bei dem heutigen Fruchtmarkt

trmrdcn folgende Preise verzeichnet : Hafer 16 Mk . 40 Pf . bi »
17 Mk . - Pf ., Richtsiroh 6 Mk . - Pf . bis 7 Mk . 50 PZ
Heil 10 Mk . 70 Pf . dis 10 Mk . 70 Pf . Alles per 100 Kilogrgmiff .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 10 . Mm ,

Nachmittags 121/ » Uhr . — Credit - Aetien 275 */s — 276 ' st , DcScontH
Commandit -Antheile 182 .20 — 40 , Dresdener Bank 142 20 , Dartyz
städter 135 .70 , Berliner Handels - Gcfellschost 138 .50 , Portugiesen
— , Italiener — , Ungarn — , Lombarden 86 ’/ *— ’/g
Gotthardbahn - Actien 159 .60 , Nordost 109 .80 , Union 75 .- --)
Lanrahüttc - Actien 100 .80 , Gelsenkirchener Berawerks -Aetml 184M
Bochumer 117 — 50 , Harpeuer 122 .20 — 50 , 6V » Btienos - Ayres
Schweizer Central — , Baiique Ottomane — , JtalieniM
Mittelmeer — , Monopol - Griechen 57 - 58 . Tendenz : abwarkeM
— Griechen flau .

Berkin , 10 . Mai . ( Ansangs -Course .) Disconto -Conimandit -
Anheile 182 .25 , Russische Noten 212 .70 .

Wien . 10 . Mai . ( Vorbörse . ) Ocsterreich .Crcdit -Actien 334 .25 ,
StaatSbahn -Actieu 337 .25 , Lombarden 104 .70 .

Masterstands - Nachrichte « .
A Mainz , 10 . Mai . Fahrpegcl : Vormittags 1 m 57 cm

gegen 1 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Dio erste und älteste „ Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port -

Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrcnz sind ! Depot für Wiesbaden : Geoi ' ff BweÄef
JV « ehf . » Ecke der Friedrich - und Wilhelmstraese . 19911

Die heutige Astend - Ausgavs nrnfafit 6 Keltert .

and Löw in Ober - bezw . Niederlahnstein ; Hosmann II ,
Welker und Förster in Limburg ; Mai III in Kastel ; Neumann
in Niederwallu f ; Wehbrauch in R üdesheim und Schinner

Fächln gcn ; 2 ) zum 1 . Mai d . I . : die Herren Härtel in
iesbadcn und Lotze in Hattersheim .

- o - Ueichstagsivaht . Der Wahltermm ist , wie schon mehr¬

fach erwähnt , auf den 15 . Juni bestimmt worden . Im Steuer -

bürcan im Nathhause ist man von der Stunde der Auflösung des

Reichstags an mit der Ausstellung der Wahllisten eifrigst be¬

schäftigt . Nach der ministeriellen Verordnung müssen die Wähler¬

listen vier Wochen vor dem Wahltermin offengelegt werdet : . Die

Offenlage im hiesigen Rathhaufe erfolgt deshalb vom 18 . d . M . ab

während acht Tagen . Es empfiehlt fich für die Wähler , diese

Listen einzuscheu , da Einsprüche nur während der Offeulage er¬

hoben werden können . Nach Ablauf der acht Tage werden die

Listen geschlossen , und wer bann darin nicht ausgenommen ist , kann

nicht wählen . — Bei der letzten Reichstagswahl war die Stadt bei

ca . 12,000 Wählern in 18 Bezirke eingctheilt . Da sich die Zahl der

Wähler seitdem erhöht hat , so ist es wahrscheinlich , daß die Zahl
der Bezirke , die tut Einzelnen nicht mehr wie 3500 Seelen zählen

dürfeu , etwas vermehrt wird .
- o - § oi,ntagsr « hk am Kimmelfahvtstage . In Kauf -

mannskreisen herrschen Zweifel darüber , ob die Bestituntungeu über
die Sonntagsruhe im Haudclsgcwcrbe auf das Fest Christi Himmel¬
fahrt Anwendung fänden . Diese Frage ist zu bejahen ,
denn der Himmelfahrtstag ist ein gesetzlicher Feiertag im Sinne
der Siegierungsverordnnng vom 7 . November 1882 , betr . die Feier
der Sonn - und Festtage .

= Nosturrltehr . Es ist Seitens der Postbehörde wiederholt
darattf hittgcwiesen worden , wie besonders in größeren Städten das
kottefpondircndePnblikum viel zur Erleichterung und Beschleunigung
der Briefbestelluug beitragen kann , wenn dasselbe au den Ein¬
gängen zu den Grundstücken und Wohnungen Briefkasten an -
bringen läßt . Dieser Hinweis ist , wie uns von sachkundiger Seite
mitgethcilt wird , hier in dem erwünschten Maße bis jetzt leider nicht
beachtet worden . Infolge dessen wird die Bestellung in Wiesbaden ,
besonders in den langgestreckten Villcnstraßeu — deren Bewohner
trotz der zum Theil erheblichen Entfcrmtng von der Jnitenftadt und
ungeachtet der größeren Kostspieligkeit der Bestellung ihre Post -
fenbitttflen ebenso häufig erhalten , wie die Bewohner der inneren
Stadt — sehr erschwert . Es kommt nicht selten vor , daß die
Brirsträger an den verschlossenen Eingängen zu bett Grundstücken
und Wohnungen minutenlang aufgehalten werden , weil enttvedcr
das Glockettzeichen nicht gehört wird , ober die mit der Oeffunug der
Eingänge Beauftragten nicht zur Stelle sind . Wir können daher
die Bitte des hiesigen Postamts an das Publikum , von der Au -
brittgung von Briefkasten au deu Haus - bezw . Wohnttngseingäugett
iw weitesten Umfange Gebrauch zu ntachcn , nur nutet stutzen .

- r - Der Hanptverein der deutschen Lntherkiftntrg für
den Regierungsbezirk Wiesbaden zählte im Jahre 1892in21 Kreis -
Vereinen 1254 Mitglieder , welche zusammen 1594 Mk . 71 Pf . Bei¬
träge leistete » . Außerdem erhielt der genannte Verein nod )
1000 Mk . vom Centralvorstaude der deutschen Luthcrstiftuug in
Berlin . Von diesen Einnahmen wurden an 28 Lehrer bezw .
Pfarrer oder deren Wittwen 2455 Mk . Unterstützungen gegeben .
Seit dem Bestehen des „ Hauptvcrcius der dentschen Ltttherstiftung
für bett Negicrungsbezirk Wiesbaden "

hat derselbe schon alt 49 ver¬
schiedene Lehrer - und Pfarrerfamilicu 18,102 Mk . 40 Pf ., nämlich
9770 Mk . aus Mitteln des Centralvereins und 8332 Mk . 40 Pfg
aus Mitteln des Hauptvereins Unterstützungeu gegeben . Unter
den im Regierungsbezirk Wiesbaden bestehenden Kreisvereinen der
deutschen Luthcrstiftttng ist der von Wiesbaden der größte . Derselbe
bitte in 1892 454 Mitglieder , welche zusammen 664 Mk . 50 Pf .

. Beiträge leisteten .
= lieber das KodrnSrdt Drnsimal , welches hier zum

Hcbächtniß des Dichters und zum Schmuck unserer Anlagen er¬
richtet werden soll , ist nun endgültig entschieden worden . Dte Aus -
mhrttttg wurde dem durch hervorragende Leistungen im Portrait -
sach bekannten Bildhauer Äerwald - Schwerin übertragen . Eine
Solossalbüste des Dichters wird sich auf einem Sockel aus schwedischem
Labrador , einem prächtigen , wie Perlnintter schimmernben , bnnkeln
Stein , erheben ; auf ber Vorderseite trägt eine Bronzetafel bett
Namen bes Dichter « sowie Lorbeerkranz itttb Papyrus mit beut
Anfang bes berühmten Frühlingsliebes ; Putten halten Rosen
empor . Das Denkmal soll tut Frühjahr nächsten Jahres enthüllt
Werben .

— Alterlhumv - Musrutn . Bei dem gegenwärtigen schlechten
Wetter , das wir voraussichtlich für einige Zeit behalten werden ,
durfte manchem Kurgäste sowohl wie Eitiheimischen die Mittheilung
picht unwillkotnmen sein , daß das Alterthums -Mitseum ( Wilhelm -
straße 20 ) seit einigen Tagen wieder eröffnet ist , und zwar an den
Wochentagen , mit Ausnahme des Samstags , Nachmittags von 2
vis 6 Uhr , Sonntag « von 11 — 1 Uhr Mittags . Der Eintritt ist
frei . Das Studium der ganz außerordentlich reichen Sammlung

bei größeren Geselligkeiten und Festlichkeiten , wo ein ewiges
Rücksicht - und Uebelnchmen stattfindet , neben dem steten
Heroorkehren persönlicher Eitelkeiten und Standeseinbildimgen ,
bie cm der Seine und an der Themse gleichfalls existiren ,
sich dort aber nie so unangenehm breit machen wie bei uns .

Hier kommen eben oft genug nochKrähwinkeleien statt welt¬

städtischer Allüren zum Durchbruch , ein kleinliches Hervor -

kehrcn des eigenen „ Ich "
, des ererbten Namens oder Ver¬

mögens , der sozialen Stellung und des gesellschaftlichen
Scheins ; sie verhindern ein festeres Aneinanderschließen der
die Berliner Geselligkeit verkörpernden einzelnen Stände und

lassen statt eines glänzenden Gesammtbildes nur flitternde
Mosaikstückchen in die öffentliche Erscheinung treten . Merk¬

würdiger Weise wird das Bild ein ganz andres , sobald der

Hof die Führung unternimmt ; er sanktionirt Alles , er läßt
auf einige Stunden die sonst so starr untereinander ge¬
zogenen gesellschaftlichen Grenzen fallen . Denn wenn sich
eine Herrscherin nicht genirt , dieselbe Luft einzuathmen wie
eine Kommerzienräthin , so braucht es ja auch die Gräfin
« ichl zu thun , hinwiederum aus demselben Grunde die Frau
Kommerzienräthin nicht , oder doch nur verstohlen die Nase zu
rümpfen , daß sie in Gemeinschaft mit einer Berliner Rentiers¬
frau , deren Mann früher eine Bäckerei oder gar Schlächterei

man denke ! — besessen , gesehen wird . Deshalb wird

auch das auf den 24 . Mai angesetzte , unter dem Protektorate
ber Kaiserin auf der Trabrennbahn in Charlottenbnrg statt -
stndcnde Korso - Fest , dessen Ertrag der Berliner Armen - und

Krankenpflege zufließen soll , gewiß hübsch und glänzend
werden und , was ebenso wichtig , eine stattliche Summe jenem
wohlthätigen Zwecke zuwcnden .

Unsere gewerblichen Kreise , die sich an der

Chicagoer Weltausstellung betheiligt haben , sind
" er inneren Geuugthuung voll , daß die deutsche Abtheilung
w trefflich bestanden und allem Anschein nach die Ans¬

tellungen der übrigen Länder überflügelt hat . Man er¬
wartet infolge dieses günstigen Resultats viele neue und
wichtige Handelsverbindungen nach dem südlichen Amerika

nicht minder nach Ostasien und freut sich jetzt , daß

man , häufig widerstrebend , dem Drucke der Regierung nach¬
gab und am Michigan - See ausstellte . Aber es fehlt auch
nicht an Stimntcn , welche meinen , daß man , wenn man in
Amerika die Probe so ausgezeichnet bestanden , sie noch weit

besser im eigenen Lande , an der Spree , gelegentlich einer

Weltausstellung in Berlin bestanden hätte , namentlich wenn
die Regierung hierbei mit demselben Hochdruck und der¬

selben pekuniären Opferwilligkeit , wie für Amerika , vorge¬
gangen wäre . Ohne sich um die Regierung zu kümmern ,
ist ganz int Stillen der Arbeits - Ausschuß foy Berliner Ge -

werbeausstellung für 1896 thätig ; der Garatmefonds hat be¬
reits eine Höhe von drei Millionen Mark erreicht , welcher
Betrag nur aus den Kreisen der direkt Betheiligten auf¬
gebracht wurde , ohne daß man bisher die vermögenden
Kreise Berlins in Anspruch nahm , und ferner hat man schon
provisorische Grnppenvorstände gebildet , welche die Agitation
in alle Kreise des Gewerbelebens führen und endgültige
Meldungen zur Betheiligung beschaffen sollen . Auch die

Terrainfrage ist eingehend erörtert worden , da man von der

Benutzung des Landesausstellungs - Parkes als viel zu klein

definitiv abgesehen hat ; man wird wohl einen Platz außer¬
halb der Stadt wählen , den man von der Stadt oder dem
Staat kostenfrei erhält , weil man den Ausstellern möglichst
wenige materielle Opfer auferlegen will . Die Hauptsache ist :
die Arbeiten dieser Ausstellung schreiten rege und zielbewußt
fort und befinden fich in den besten Händen !

Ehe unsere Theater - Saison schließt , haben ver¬

schiedene unserer Bühnen noch einmal einen regen Kampf
um die Gunst des Publikums unternommen , indem sie aller¬

hand aufgesparte Novitäten noch vor Thoresschluß an das

Lampenlicht brachten . Als Neuheit , wenigstens für Berlin ,
durfte man Rubinsteins einaktige Oper „ Unter Räubern " be¬

zeichnen , die vor einer Reihe von Jahren bereits in Ham¬
burg gegeben wurde ; das Publikum unseres Opernhauses
hätte nichts eingebüßt , wenn das Merkchen überhaupt nicht
nach Berlin gelangt wäre , denn sein mufikalischer Werth ist
nicht bedeutend ; das an sich hübsche und lustige Libretto ist
viel zu leicht , zu flott fstr eine Mufik . wie wir sie vou

Rubinstein gewohnt find , der für diese Art von Singspielen
nichts übrig hat . In weit höherem Grade entsprach Rubln -

steins Individualität das gleichzeitig gegebene Ballet „ Die

Rebe "
; hier konnte er frei seiner Natur und Begabung

folgen , konnte schaffen und gestalten , ohne an Worte ge¬
bunden zu sein , und so schuf er ein äußerst melodiöses
Werk , das sich höchst anmuthig mit den poetisch ersonnenen
Vorgängen des originellen Ballets , welches in einer Reihe
reizvoller Bilder den Kampf der Rebe mit der Phylloxera
und die Besiegung der Letzteren durch die Wissenschaft dar -

stcllt , deckt . Das Schauspielhaus hat sich neuerdings auf
die Einakter verlegt ; einem historischen Einakter - Abend , der

sich nur theilweise einen Erfolg zu erringen vermochte , da

unser überreifes Publikum den Sinn für den urwüchsigen
Humor eines Cervantes und Jakob Ayrers verloren har
und auch unsere Schauspieler nicht die Naivität zur Dar -

stellmtg derartiger Rollen besitzen , folgten kürzlich drei

moderne Stückchen , zwei bekannte von Emil Pohl : „ Vom

landwirihschastlichen Ball " und „ Die Schulreiterin "
, und

eine kleine Neuheit von Karl Niemann : „ Eingeschloffen "
,

die , hauptsächlich dank des köstlichen Spieles von Frau
Schramm , eine beisällige Ausnahme fand . Dasselbe kann

von Anzengrubers im Lessing - Theater Mr Aufführung ge¬
langtem Volksstücke : „ Brave Leut ' vom Gruud "

g ^ agt
werden ; schon vor mehr als dreizehn Jahren entstand .« ; ,
hielt es der Dichter , der e8 für die Geistinae ; bestimmt yattK »
nach dem Tode derselben stets zurück , wahrscheinlich weil et

seiner Bühnenwirksamkeit nicht traute . Diese ist denn auch
nur schwach , da es mehr ein aus drei lose miteinander ver¬

knüpften Auszügen bestehendes Famikirubiw ist , rote ein

regelrechtes „ Theaterstück "
, ab « es maltet so dftl stnttigtzt

Humor , so viel tiefes , echtes GtznM Yvr , daß man mit

Freuden in den warmen Beifall eivstinnnte , den daS Werk

wie feine ausgezeichnete DarsteMflS ftmtgt . — —

Pank Lindenberg .
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Gardinen
abgepasst und am Stück , in weiss und creme ,
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Mehul .
Moszkowski .
Czibulka .

"
Wagner .
V . Lachner .
Gillet .
Auber .
Millöcker .

I > . Biermann ,

3 « . zuvrrläff . Mann s . Herrn o » . Dame billig aus «

zufahre » ob . sonst . Besch . Lehrstraße 33 , Part .

per Meter von 20 Pf . an ,

empfiehlt

'S

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Joseph und seine Brüder “ . .
2 . a ) Melodie , b ) Serenata .........
3 . Seine de ballet ....... .....
4 . Spinnlied und Ballade aus „ Der fliegende

Holländer “ ............
5 . Ouvertüre zu Schiller ’» „ Turandot “ . . . .
6 . Au village , Air de Gavotte caracteristique . .
7 . Eautaeie aus „ Die Stumme von Portici “

. . .
8 . Carlotta -W alzer .......

S .
® 8
i . ®

« ’S

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . ScheHenberg
’
sclte Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

S CO
S00
06
06
is
■N
sö

s

| Geburts - Anzeigen
I Verlobungs - Anzeigen
I Heiraths - Anzeigen
I trauer -Anzeigen

Wollen - Monsselines
,

beste Qualität für Kleider und Blousen ,

per Meter 0 Pf .

< xel > r . Ilosentlial ,
39 . Langgasse 39 .

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 §

Abends 8 Uhr :

204 . Abonnements - Concert
( tiounod - Abend )

des Städtischen Kur - Orchosters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistncr .

Programm :
1 . Hochzeitsmarsch .......
2 . Vorspiel zu „ Romeo und Julie “

3 . Saltareilo ..............
4 . a ) Frühlingslied ......... > ■

b ) Serenade ( Trompete - Solo : Herr Walter ) . .
5 . V . Finale aus „ Faust “ ..........
6 . Marionetten - Trauermarsch
7 . Le rendez - vous , Walzer ........
8 . Le calme , Meditation

Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
9 . Balletmusik aus „ Die Königin von Saba “

• .

Köchin und Diener
,

verhcirath ., kinderlos , mit gut . Zcugn ., suchen zusammen Stellung
in fein , ruhigen Herrschaftshause unter ganz bescheid . Ansprüchen .

Gefl . Offerten unter V . eose an ( K . ept 812 ) 182
Htidolf Mosse , Csl » .

Famttien - Uachrichten
An » den Eioilstandsregistern der Nachbarorte .

Medrich - M - sbach . Geboren : 26 . April : dem Taglöhner Karl

Heinr . Neumann e . T . 27 . April : dem Taglöhner Karl Rud .

Reichel e . S . 29 . April : dem Taglöhner Konrad Hauser e . T .

Aufgeboten : V - rw . Lehrer Peter Wilh . Lenzer von Burgsolms

im Kreise Wetzlar , wohnh . zu Stockhausen im Kreise Wetzlar ,
undKarolineErnestineMeuservon hier , wohnh . dahier . Schreiner¬

meister Karl Joseph Herrmann von Lorchhausen , Kreis Rhein¬

gau , wohnh . dahier , und Anna Marie Fink von Niederheimbach ,
Kreis St . Goar , wohnh . zu Wiesbaden . Taglöhner Anton

Sengheiser , wohnh . zu Mainz , und Louise Fürbeth , wohnh . da -

selbst . Fabrikant Otto Christ . Wilh . Gail von Wiesbaden ,
wohnh . dahier , und Marg . Flick , wohnh . zu Riederwastuf . Tag -

löhuer Job . Andreas Strohecker , wohnh . zu Eichtersheim , und

Marg . Waibel , wohnh . daselbst . Verehelicht : 29 . April : Taa -

löhner Adam Gottschalk von Holler im Kreise Untcrwesterwald ,
wohnh . dahier , und die Wittwc des Taglöhners Wilh . Lud .

Schermulv , Anna Marie , geb . Meuer , von Stahlhosen tm Kreise

Unterwesterwald , wohnh . dahier . Gestorben : 29 . April : Kasernen¬
wärter Joh . Heliir . Kunz , 48 I . 1 . Mai : Marie Louise , T . des

Färbermeisters Jak . Rieger , 1 I . 8 M . 4 . Mai : Wilh . Heinr .,
S . des Taglöhners Joh . Heinr . Zeller , 5 M .

Honnenberg und Rambach . Geboren : 26 . April : dem Fuhr¬

mann Franz Hinz zu Sonnenberg e. S ., Franz Bruno . 28 . April :

dem Tüncher Karl Christian Schwein zu Rambach e. T ., Therese
Emilie . 29 . April : dem Laudmann Philipp Ludwig Christian

Schwein zu Rambach e . T ., Katharine Emilie .

Fst . Essig - Gurken
Salz - , Senf - ttitb fitste Gurke » , fst . Preitzelbeeren , Essig -

qwctschctt , verschied . Marmeladen , Gelees und Compots

eiupfiehlt die Senf -Fabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

Wegen Sterbfall find bis Ende Juni vier

__
’ Abonnementsplätze , 1 . Slang ( Fremdcn -

loae ) , zum Besten der Theater - Penstons - Anstalt zusammen
oder einzeln sehr billig abzugebeu . Nah . im Theaterburcau der

Hofrath 00aiier . zwischen 10 — 12 Uhr . 3oö

Eine der renonunirtestcu Leberts - u . Nnfall -Verstcherungen

sucht bei hoher Provision Agenten uiid stille Vermittler .

Offerten unter F . B . ! > > an den Tagbl . - Verlag

Zur Führung einer kl . Filiale ein lucht , eautionss .

jung . Man » ges . Gest . Off . u . *
"’ • Tagbl . -Verlag .

Vorräthig für alle

lLI I U 11 vv " Geschäfts - Branchen

in Kupfer auf Holz - Wir M CTTF M
oder massivem Bleifuss V I v II L I I L II

Muster - Buch liegt auf . Bureau UNION .

o fi
ll • !

Schmerzlose Zahn -Ertractio » . Kunstl . Zahne . Plombrren .

Langgafse 31 , gegenüber Hotel Adler .
8» . Kelim , pract . Zahnartist .

Specialität :

Reitkleider , x Costumes

Anfertigung nach Maass
im eigenen Atelier .

6B
a
u
e

S

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

am Mauritiusplatz .

Anzug 38 Mark .

500 verschiedene Dessins feiner Herren -Kleiderstoffe , über 1000

Dessins für seine Salon - und Gehrock - Anzüge a 48 Mk . Nur fem

sitzende , der neuesten Mode entsprechende Kleider werden geliefert ,
nur nad ) Maß . , . ,

J . Weyer , Adelhaidstraße 71 .

Ein gelber Wolfshund abhanden ge -

kommen . Wiederbriuger eine gute Be <

lohuung Gustav -Adolfstraste 10 , 1 St .

M

K.

pn ■ | Croquet für Erwachsene u . Kinder VON Mk . 4 .50 an j
Knmmarcma O *

Criquet - , Boccia - , Lawn Tennis - Spiele , eitizelffe )
wUllllllvl duivlv ■ Schläger,Bälle,Fussbälle,Federbäll - u . Reiftpiefe, '

■
Sandspiele , Schiessbogen etc . in grosser Auswahl

— ■ ■  an für Kinder und Erwachsene zu Mk . 1 .75 , 2 .75 eW

Hänaematten incl . Tasche und Schrauben ; passende Sorten
* für jedes Gewicht .

, - Grösstes Lager am Platz . Schönstes Spielzeugs
kl wx AM TUT ft ft * AU 0 für Knaben und Mädchen jeden Alters . Voffit

llii I I Ul ft V I >II ständig gefahrlos . Besonders practisch auch att

KJ U VI 11 11 U u vll • Kinderwagen für Kinder , die grössere Strecken
JL O noch nicht laufen können , da gleichzeitig Spiel¬

zeug für die grösseren Geschwister .

Feinste und beste Ausführung mit Stahlrädern zu Mk . 7 .50 , 9 .— , 12 .— , 15 . — etc .

Leiterwagen , Schubkarren , Sandwagen etc . in allen Grossen von 50 Pf . an . ö . kJ

Grösste Auswahl . — Streng feste billigste Preise .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 10 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

203 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lü . tner .

Martin Wiegand ,

2 . Barenstrasse 2 .

Protestantische Hauptkirche
zu Wiesbaden .

Dienstag , den 16 . Mai 1893 , Abends präcis 6 Clin

I . Orgel-
,

local - ii. Instrumenta - Concert
von Adolf Wald ,

unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein Anna Kuznitzky (Sopran ) , Concert -

Sängerin aus Dresden , sowie des Herrn Concertmeisters

Ludwig Kaltwasser von hier .

Eintrittskarten ä 2 Mk . ( Altarplatz und Chorbühne ) , i 1 .50 Mk «

( Schiff ) , & 1 Mk . (beide Emporbühnen ) sind zu haben in den

Buch - undMusikalienhandlungen der Herren Feller & ( » ecln ,

Jurany & Hensel Nachfolger ( Heubke ) , Moritz

und Miinzel , H . Koerner , Gehr . Schellenberg ,
E . Wagner ( am Rathhaus ) , in der Pianoforte - Handlung

des Herrn Smith , sowie Abends an der Kasse .

Der Eintritt kann nur gegen Abgabe der Karte erfolgen .

Oeffnung der Kirche : 5 */s Uhr Abends . 9967

ErstesWAMU
34 . Kirchgasse 34 .

Frettir - Handtücher
St . 60 , 70,80 und 90 Pf . ,

Badetücher
in jeder Grösse ,

Entiesol , 34 . Kirchgasse 34 , Entresol .

Zeitungs - Makulatur SLN -I:

Gut erh . Mchtstnhl z . kauf . ges . Taunusstr . 43 . 9949

Villa Rerotya » 7 unter günstigen Bedingungen zu ver -

kaufen . Nah . bei 9969

Jttstizrath » r I . eisler , Panlmeustraße 5
"

Ztattitcke Dante . Mitte 30er , wünscht Stellung
als Haushälterin bei einem emz . alt . Herrn .

Off . unter 1 . E . los an den Tagbl .-Verlag . 9966

Täglich Eingang von Neuheiten .

Damen - Wedion

a4 *

o
s
B

nicht ab , feine

Riffe .

r
v eilt

Anstrich
auf Papp - ,

Ziegel - 2C. Dächer ,
Holz , Mauerwerk und

/ Eisen für 3 — 4 Jahre halt¬

bar , empfiehlt die Droguerie von

Oscar Siebert ,

Vorzüge :
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Der gezähmte Widerspenstige .

Eine Erzählung vou Wichard Wnlckow .

„ Unbedingtes , felsenfestes, " erklärte die kraftvolle Stimme
des Fräuleins in pathetischem Tonfalle , „ und ich könnte ja
auch , durch Ihre theilnehmende Freundschaft beglückt , so

recht innerlich zufrieden sein , wenn mir nicht jener böse
Augenblick — "

„ Noch immer quälen Sie sich mit diesem Gedanken ,
und doch haben Sie mir versprochen , die ganze Scene zu
vergessen .

"

„ Ach , könnte ich cs nur , könnte ich diesen schrecklichen ,
unheilvollen Augenblick ungeschehen machen . Immer wieder

klage ich mich meiner Schwäche , meiner Energielosigkeit an ,
die mich in Ihren Augen so hülflos , so erbärmlich , so —

schantlos erscheine » lassen mußte .
"

„ Wie können Sie nur solche schlimmen Worte gebrauchen ,
liebwerthcs Fräulein, " begütigte Gerber mit seiner sanftesten
Stimme , „ Sie tragen ja nicht die mindeste Schuld und können
in meinen Augen nie so erscheinen , wie Sie eben in der

Erregung gesagt haben . Bitte , denken Sie doch nicht mehr
an diesen auch für mich so schmerzlichen Augenblick .

"

„ Ach , wenn Sie wirklich so dächten ! Mir liegt so Zn -

endlich viel an Ihrer Meinung über mich , und wenn ich
denken sollte , daß jener Moment Sie vielleicht auf immer

von mir abgestoßen Hütte -- "

Gerber begütigte und beruhigte in leisem Flüsterton —

wahrscheinlich versicherte er die Dame vom Gegentheil .
Bald vernahm ich, daß sie aufstanden und wieder vor die
Grotte traten .

„ Noch ein Blick aufs weite Meer — und nun rasch
hinunter zur Mama , die vor Ungeduld vergehen wird .
Kommen Sie .

"

Ich war geborgen . Rasch und leise wandte ich mich
nm und konnte noch deutlich die mir wohlbekannten Umrisse
unseres Freundes und die imponirende Gestalt des schwär¬
merischen Fräuleins wahrnehmen , ehe sie absteigend ver¬

schwanden .

Langsam stand ich auf , steckte mir die langentbehrte
Cigarre an , schaute vom Räude der Grotte tfficö einmal

hinab in die leise bewegten Fluthen und machte mich auf
den Weg . Ich ging nickt an den Strand hinab , sondern
wählte den Weg durch das Kirchdorf längs der oben lau¬

fenden pommerschen Chaussee nach Z . zurück , um nicht den

Abendgang Gerbers und seiner Begleitung zu kreuzen .
Das war nun die Dame , die den bis dahin stillen und

einsamen Lebensweg unseres Freundes durchkreuzt , ihn selbst
zu einem anderen Menschen gemacht hatte . Denn der Gerber
der früheren Zeit hätte nimniermehr solche Abendpromenaden
gewagt , hätte sich auf solche romantischen Partieen nicht ein¬

gelassen . Ein mächtiger Eindruck mußte ihn ergriffen und

gefefselt, eine geheimnißvolle Kraft seine kindliche Seele

umgcwandelt haben . Und was bedeutete für ihn jener
erwähnte geheimnißvolle Augenblick , der das Herz des

Fräuleins so zu beunruhigen schien ? Schien ?
Warum nur schien ? Nun , ich wußte mir keine
klare Rechenschaft über meine Empfindungen abznlegen , aber
mir war das ganze Verhalten der Dame , ihre deklamato¬

rische Art zu sprechen , ihre raschen Stinnnnngsumschläge ,
kurz , der ganze Inbegriff ihres Wesens nicht wahr , nicht

aufrichtig erschienen .
Sie hatte etwas von einer Schauspielerin in dem

schlimmen Sinne des Wortes : Manier , Unnatur , Pose !

Nichts Einfaches , Schlichtes , wie es Gerber sonst so geliebt
hatte . Wie war das nur gekommen , wie war das Alles

möglich ?
Nun , ich hatte ja morgen Aufschlüsse zu erwarten . Auch

mußte ich mir doch gestehen , daß meine gefällige
Phantasie mir ein noch sehr viel ungünstigeres Bild von dem

Fräulein vorkonstruirt hatte , als die Wirklichkeit nun auf¬
wies . In jedem Falle war sie ein leidlich gebildetes und

anscheinend schönes Mädchen , und vielleicht war auch mein

Argwohn unbegründet . —

Erst mit dem letzten Nachtzuge kam ich in der Stadt
an und begab mich sofort nach Hause . Ein fester , gesunder

Schlaf nahm mir die peinlichen Gedanken von der Seele
hinweg , und am nächsten Morgen trat ich erfrischt und ge¬
sammelt in Gerbers Zimmer , fest entschlossen , meine Sen¬

dung mit Besonnenheit und Nachdruck zu erledigen .
Nach den ersten Begrüßungsworten steuerte ich direkt

auf mein Ziel los . „ Gestatten Sie mir ein freimülhiges
Wort zu Ihnen , lieberFrennd , das eine ernste und wichtige
Sache anbetrifft und zu dem ich mich als ehrlicher und auf¬
richtiger Freund verpflichtet halte . Darin mag meine Legi¬
timation für meine Offenheit liegen , zugleich aber auch in
dem Interesse , das alle unsere Freunde für Ihr Glück und

Ihren Frieden hegen .
"

Gerber , der mich freier und freundlicher empfangen
hatte , als ich gefürchtet , machte ein ernstes Gesicht und senkte
den Kopf .

„ Sie wollen ein ernstes Band für das Leben schließen ;
die Mittheilnngen unserer Freunde lassen darüber keinen

Zweifel , und hätte ich noch einen solchen , so müßte er nach
einer Begegnung , die ich gestern Abend mit Ihnen hatte —

ganz unfreiwillig — und die mir Gelegenheit bot , die Dame

Ihrer Wahl wenigstens oberflächlich zu sehen und zu hören
— er müßte unbedingt fallen .

"

Gerber verhielt sich schweigend und blickte nur verwundert

auf , als ich von einer Begegnung sprach . Ich fuhr also fort :

„ Sie müsse » überzeugt sein , daß wir uns Alle herzlich
frenen , wenn Ihnen noch jetzt ein Glück erblüht , auf das
Sie glaubten schon verzichten zu müssen , wen » wir sehen ,
daß Ihr gutes , treues Herz Verständniß findet an der Seite
eines edlen weiblichen Wesens , das selbstlos und ohne äußeres
Interesse Ihre Werbung eutgegeuinmmt , ein Wesen , das sich
int wechselvollen Leben ganz rein erhalten hat und ganz
Ihrer würdig ist . Wir meinen nun — "

„ Erlauben Sie , daß ich einen Augenblick unterbreche ,
ehe Sie iveiter gehen und die Meinung Ihrer Freunde mit -

theilcn . Es ist mir lieber , wen » Sie nur die cigette aus -

sprechen wollten — "

„ Gut , auch das . — Sie kennen wohl die schöne
Goethcsche Elegie , in der er meint , daß „ Fama mit Amor ,
dem Gebieter , so häufig im Streit liegt " ? Sie sind in

den Banden des Letztem und mißachten die Erstere ; die

Dame , in deren Gesellschaft ich Siegestern bei verschwiegenem
Halbdunkel in der Seegrotte bei Z . ganz gegen meinett

Willen sah , steht , wie ich offen erklären muß , mit Frau
Fama auf keinem guten Fuß , und was die Mutter anbetrisft ,
so liegt die Sache hier noch schlimmer , denn sie — "

„ Die Mutter ist eine unglückliche Frau , nichts weiter,Z
entgegnete Gerber rasch . „ Sie hat sich von ihrem Manne ,
der sich mit ihrem Selbe ein Hotel in K .- kaufte , schlecht
wirthschaftete und die Frau übel behandelte ', leider ' scheiden
lassen müssen und trügt das unverschuldete Unglück mit Ge¬

duld . Man sollte doch nicht so leichtfertig mit dem Ruf
einer Wackern Frau umgehen .

"

Ich wandte hiergegen eilt , daß die Sache sich nach den

zuverlässigsten Mittheilungcn unserer Freunde durchaus an¬
ders verhielte und er , wie dargethan werden könne , gar
keinen Anlaß habe , den Ritter und Bertheidigcr zu spielen .

„ Was ich Ihnen hier sage , kann selbstverständlich durch ein¬

zelne deutlich sprechende Thatsachen bewiesen werdcn, " fuhr
ich mit aller Entschlossenheit fort , „ und wenn Sie

sich über die Qualität der Mutter auch hiitwegsetzen wollten ,
so müßte Ihnen doch das ärgerliche Verhältniß , in welchem
das Fräulein vor Kurzem mit einem hiesigen Schauspieler
gestanden hat , die Norm für Ihre Handlungsweise vor -

schreibcn . Sie müßten Ihre gesellschaftliche würdige Stel¬

lung gegen diese dunklen und unsicheren Verhältnisse ab -

wägen und vor Allein — Sie müßten das Andenken an
ein süßes , reines Mädchen zu hock halten , um es durch
solche — Erscheinungen zu trüben .

"

Gerber blieb auffallend ruhig . „ In Beziehung auf die

junge Dame irren Sie gewiß . Ter Elende , den sie da er¬

wähnen , hat dem armen Mädchen mit allen Künsten des

Schauspielers Liebe vorgeheuchelt und sie verlassen , als er

seine ehrlosen Zwecke nicht erreichen konnte . Das Mädchen
hat unendlich viel darunter gelitten , aber sie ist rein und

makellos aus diesem Kampfe hervorgegangen . Ich halte es

Ihrem gewiß wohlgemeinten Eifer zu gute , daß Sie dieselbe
so — feindselig Beurteilen ; Sie kennen Sie eben nicht .

"

I „ Mag fein , aber sie ist doch nicht mehr in dem jugend¬
lich schwärmerischen Alter , in dem man das Vorurtheil
gegen junge , lockere Schauspieler so leichthin aufgicbt . Sie

mußte es wissen , daß ein solches Verhältniß oft die

schwersten Gefahren und Kränkungen und Demüthigungen
mit sich führt , in jedem Falle aber den Makel des Leicht¬
sinns an sie heftet und ihr die bessere Gesellschaft verschließt .

"

„ Sie ist nicht mehr jung und doch noch ein Kind , ein

unerfahrenes , schwärmerisches Kind , ohne kluges , besonnenes
Urteil , ohne Kenntnis ; der heutigen Welt und Menschen .

"

Die harmlose , ruhige Art Gerbers , seine überaus günstige
Meinung über seine neue Bekanntschaft fing mich an zu
ärgern , weil sie den von mir gehofften Erfolg ganz in Frage
zu stellen schien . Viel lieber wäre es mir gewesen , wenn er

empfindlich , unfreundlich gewesen und mich gründlich zurecht
gewiesen hätte . Jetzt versagte mir mein Konzept , ich mußte
die Sache anders anfangen .

„ Darf ich fragen , wie Sie die Bekanntschaft der Familie
gemacht haben ? "

„ Gewiß , ich habe zunächst nut die Tochter kennen ge¬
lernt und zwar in einer bösen und zugleich lächerlichen
Situation , aus der es mir vergönnt war , sie zu befreien .
Ja , ja , die Sache wird Ihnen ganz romanhaft vorkommen
— ich will sie Ihnen kurz erzählen , kurz und ohne jeden
Schmuck .

Ich gehe , wie Sie wissen , gern durch die alten , engen
Straßen der Stadt , durch jene malerischen Gassen , wo das
Volk lebt und verkehrt . Vor mehreren Wochen hatte ich
wohl eine Stunde lang gegen Abend jene mittelalterlichen ,
winkligen Gassen um dieKomthnrei heruindnrchwandert und
war bann längs bes Flusses gegangen , um das bunte

Schiffer - und Matrosenleben zu beobachten .
Da kamen mir zwei augenscheinlich betrunkene , stämmige

Matrosen entgegen , die zu beiden Seiten einer anständig ge¬
kleideten , stattlichen und schönen Dame gingen und derselben ,
ohne daß sie cs hindern konnte , aus ihren holländischen
Thonpseifen den Tabacksdampf frech ins Gesicht bliesen .
Ging die Dame rasch , nm der peinliche » Begleitung zu ent¬
rinnen , so folgten die Kerle ebenso rasch , und blieb sie
stehen , so thaten sie dasselbe , immer den beizenden Qualm

ihr in das Gesicht blasend . Die Dame sah furchtbar erhitzt
und erregt aus und blickte ängstlich nach Hülfe aus , indem

sie auf die unverschämten Begleiter anscheinend heftig ein¬

sprach . Natürlich vergebens . Ich trat sofort dicht vor die

Wuppe , schrie die Matrosen ans Leibeskräften an und be¬

mächtigte mich des Armes der Dame .

Jnzwffchen hatte » us ein DroschkenWhrer in unserer
Wimmen Lage bemerkt , fuhr rasch heran , und mit seiner
Hülfe gelang es mir , die Dame in die Droschke zu schieben ,
und die Matrosen abznwehreu . Eiligen Schwunges stieg
ich auch in den Wagen , und rasch ging ' s davon . „ Hinaus
ins Freie, " rief ich dem Kutscher zu . Die Arme neben
mir keuchte und rang nach Athem , unruhig hob sich die

Brust ; sie konnte augenscheinlich noch nicht sprechen .
Ich redete beruhigend und tröstend auf sie ein und rief

dem Kutscher zu , er solle etwas langsamer fahren . Ein
dankbarer Blick aus ihren schönen , dunkel » Augen und ein

leiser Händedruck waren mein Loh » . Aber immer ängstlicher
klang das Keuchen , immer stürmischer hob sich der Busen ,
die Augen schlossen sich — die Unglückliche sank tief zurück
in die Kissen . Ich wußte nicht aus noch ein — so ver¬

gingen einige peinvolle Minuten . Die Noth hörte noch
immer nicht auf , der Athem kam rasch , keuchend und gepreßt ,
bisweilen wie krampfhaft unterdrückter Husten . Endlich hob
sie den Arm und deutete mit heftig bewegtem Finger auf
die Brust . Ich glaubte das Zeichen zu verstehen , war nun

aber erst recht rathlos und wie betäubt ; ich rührte mich

nicht aus meiner Ecke und begnügte mich nur damit , die

Leidende mit ängstlicher Theilnahrne zu betrachten . Plötz¬
lich erhob sie sich ein wenig , riß mit zitternden Händen
Robe unb . Schnürlcib von Hals und Brust vorn auseinander

und sank bann wieder tief stöhuenb auf bas Kissen . Alles

geschah mit geschlossenen Augen . Allmählich beruhigte sich
bas Keuchen , bie Athemzüge wurden gleichmäßiger und

ruhiger ; bie Seibcnbe schien eingcschlunimert zu sein .

( Schluß folgt .)

Bekanntmachung .
Der Fluchtliuienplan für die Mauer - , Neu - u . Elleubogengafle

( Beckel '
schc Besitzung ) ist durch Magistratsbeschlnß vom 4 . Mai er . ,

endailtig festgesetzt worden und wird vom 9 . Mai er . ab weitere
8 Tage im neuen Nathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 5 . Mai 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Beim Herannaheu der Zeit , in der die Gewitter sich häufen ,

nimmt das Feldgericht Veranlassung , die Landwirthe in hiesiger
Gemarkung auf die Wichtigkeit und Zweckmäßigkeit der Hagel -
Versicherung hinzuweiseu . Falls hinreichend Anmeldungen erfolgen
sollten , find wir auch bereit , eine gemeinschaftliche — ( Gcmeinde -
verficherung ) — in die Wege zu leiten . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1893 . Das Feldgericht .

Nichtamtliche Anzeigen

Schlagsahne ätsää
¥ * * */ * » • '

80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 5651

Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,
Faulbruunenstraße 10 .

Maler, Mim , MeWiM .

Freitag , den 12 . d . M , Abends 9 Uhr :

Grosse öffentliche Versammlung
der deutschen Maler , Lackirer und verw . Ber .
im Vereinslokal „ Stadt Karlsruhe "

, Hochstälte 1 .

Tagesordnung :

1 . Zwecks ber gewerkschaftliche » Organisation .
2 . Verschiebenes .

Referent : De Haas aus Hamburg . 499

Der Eiuberuser .

Photographie
C . M . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .

______________________________________________________
7614

Kaiscr - KricdrichMirrg 17 , Erdgeschoß , 1 starkes Touren¬
rad mit Doppelbremst zu verkauf . Mittags 12 — 3 Uhr zu besichtig .

60
Pf . per Mtr . Cöper - Satin - und
Caclicmi r . Cattun • Bester , bis
zu 10 Mtr . Länge fortwährend ein -
treffend , werden meterweise abgegeben

(Jarl Meilinger
’

s
Special - Reste - G esehäft ,

Marktstrasse 38 . 1 . St . 9514

Das Johann WW WalMatt - Gesnud -

yeltsbjer als Whr - nnd MkuiMMel .

Das wirksamste und zugleid ) angenehmste Stärkungs¬
mittel , welches ich bisher an mir selbst und Andern erprobt
habe , ist Ihr vorzügliches Malzextract - Gesundheilsbier .

Br . Wintersohle , pract . Arzt i . Posen .
Johann Mo ir . r . k . Lost . Ber 1 i n . Neue Wilhelmstr . 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Sehirg ( Inh .
Carl Mertz ) . Schillerplatz , Ang . Engel , Taunus¬

straße , F . A . Müller , Adelhaidstraße . 2717

Künstliche Zahne ,

schon von 3 Mk . an per Stück , bei 8255

Jean Berthold , Airchgaffe 85
( früher bei Herrn Krane ) .
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wozu freundlichst einladeti

E . Bitter .
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Anton Weigle , |
Installations - Geschäft für Z

! > Gas - u . Wasserleitungen « . Beleuchtung ,

13 . Bleichstrahe 13 .

Mk . 1,60

9771empfiehlt

- Z

Mein Laden
9872befindet sich von jetzt ab

Wilh . Bischof .

roloioioioi

lolololowiololoroi

Webergasse
34 ,

1,80 ,
9620

Zwei bis drei Gvnben « Kist zu kamsen gesucht Gustav »

Adolfstraße 10 , 1 ® t .

20,000
10,060

6,000
5,000
3,000
2,000
1,500
1,600

800
600
500
400
800
250
200

Bruno Hoffrichter , Hutmacher ,
4 . Kaurbrunneustraste 4 .

__________ ___
». Bergmann 4 Co ., Dresden , 4 Et 50 $ f. bei ,

E . Möbus , Launusstr . ; « a » « osenbaui » , Marltstr .̂ 101

Einige Aecker nahe der Krankfurterstratze

preiswerth zu verkaufen . Bedingungen günstig . Näh . im

Tagbl .- Verlag . S773

in großer Auswahl für Herren ,
Knaben und Kinder empfiehlt zu

billigsten Preisen 7636

Chr . Tauber
, Kirdigasse 2 a ,

Droguen - , Material - n . Farbwaaren - Handlung .

'
und Mk . 1,70 ,

Honduras u . blauer Java per Pfd . Mk .

Nellcherry « . Java per Pfd . Mk . 2,00 ,

rohen Kaffee

Kieme Essiggurken st . Pfd . 50 U ,

Salzgurken , ff. Preißclbeeren ,

Psianmen ,
2 - W .

- Dose 80 Pf . ,

Zuckergnrken st . Pfd . 80 Pf .

empfiehlt 9531

J . m . Roth Kachf .

We ^eMsse | 1 | | p
WT

empfiehlt

Tann usblick
,

Hotel und Restaurant ,

in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus , Station der L . - Schwalbaeher Bahn .

Schönster Ausflugspunkt Wiesbadens .

Div . Biere . — Weine eign . Waehsthiinis .

Vorzügliche Küche .

rein und gut schmeckend , per Pfd . Mk . 1,40 u . Mk . 1,50 ,

Haushaltungs - Kaffee (kräftig ) per Pfd . V
"

Pariser Neuwascherei
für

Krage « und Manschetten
A , Binder in Mainz .

Niederlage in Wiesbaden r

Kriedrichftraß « 45,2 Tr . , nächst der Schwalbacherstr .

Herstellung wie neu bei größter Schonung . Lieferzeit
8 Tage . Preis per Stück 6 Pf .

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des

" Artikels 15 °/o unterm

Ladenpreis . 9037

Conrad Krell ,
Taunusstraße 13 ,
Geisbergstraße 2 .

BW 106 # Mk . Unterstützung im Sterbefall

Aistier ausbez 157,000
^

Mk . Anmeld , männl , u . weibl . Pers , ans dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden im Älter V. 18 - - 44 I . einschß ,

owie jede gew . Ansk . beim Vors . d . Vereins , Hrn . < - « dtl . erdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all , and . Vorstandsmitgl . 31o

gebräunten Kaffee
( eigene Brennerei ) ,

Bürger - Schntzeuhalle .

Am Himmelsahrttage die ganze Nacht geöffnet . Von

NlorMs 4 Uhr an , sowie Nachmittags 9968

Coneert ,

Portieren an das Paar , Länge L Tischdecken Auswahl , Rouleauxstoffe
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Gesehw . Mttller ( Inh . Eug . Selter ) , Kirchgasse 17 .

lug .
Malinowski

,

Porzellan - Ofen - Geschäft ,

44
.

Moritzstrasse 44
( früher 17 . Dotzheimerstrasse 17 ) .

9757

Tapeten
von SO Pf . per Rolle an bis zu den feinsten , Tapeten¬
reste entsprechend billger , empfehlen 9034

* . * F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Gl
. Burgstraße4

nahe der Wilhelrnstratze .

ttl > a werden elegant wie einfach zu billige
Preisen angcfertiat . 795

<e . Krauter . Damen - Schneider ,

Gcucral - Agentur
einer ersten deutschen Lebens - n . Unsnll -

Bcrsichcrungs - Gesellschaft
für die Provinzen Heften - Raffan und Lberheften ist unter

günstigen Bedingungen z « Verheben . Eaution Mk . 5000 verlangt .
Bewerber , welche ihre ausschließliche oder doch hauptsächliche Thälig -

keit der General - Agentur widmen und selbst eine umfangreiche
Acquisttions - u . Organisations - Arbeit übernehmen können , wollen

Anerbieten unter Auskunft über ihre geschäftliche Vergangenheit u .

Angabe v . Referenzen u . E . 181 an Haasenstcln & i ogler ,
A . - e . , Berlin W . 8 , richten . _________________

113

Taschrnfahrplan
des

„ Wiesbaöener GagbLatt
Sommer 1893

zu 10 Wfeunig das Stück im

Uerlag Lauggasse 37 .Soxhlefs
Sterilisir - Apparat für Kindermikh

,

neuestes System ,

sowie sämmtliche Ersatz - Thoile :

Kinderflaschen , Patent - Milchflaschen , Gnmmisauger

Gewinnplan .
1 L 50,000 = 50,000 Mk .' -----

20,000 „

: Haupt - Vertretung Wiesbaden , z
Das neueste patentirte t

h Iffleffft GU - GlühliV l

WM jeder Art gut und bMg . ^ W ^ M
'

Herreu - Slirselsohleu und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,

Fraueu - Stiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Wilh . Kölsch ,

Schuhmacher ,

6 . Elleubogengasfe 6 .
___

i „
3 „
3 „
3 „

15 „
15 „
15 „
30 „
30 „
30 „
30 „
30 „
30 „
30 „

Wir suchen für eine deutsche , gut eingeführte
Sebens - Berstch . -Gesellschast mit großer Sterbetage

(kl . Versich .- S . Mk . 100 ) und Aussteuer -, Altersversicherung

gegen hohe Provision allerorts 114

tüchtige Vertreter .

Auch finden einige tüchtige Agenten , welche gute Er¬

folge nachweisen können , Anstellung als Acquisiteure mit

monatl . Mxum . Gest . Merten s « b * . V . « o an

Haasenstein * Vogler , A . - G . , Frankfurt a . M .

assiv goldene Trauringe
von 6 Mk . an empfiehlt . ,

675 !

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstraßc 12 .

MUH 1 / iA farbige 61ae6 ,

■ /S IT B ■ VuH 4 Kn . u . Raupen ,

HL I Wlhs -

ll - l -M . | i W a1 ' Kirehgasse » E

! findet durch seine bedeutende Leuchtstärke und wenigen ♦

; Gasverbrauch immer mehr Verbreitung . X

Die Gas - Glühlicht - Beleuchtung ist 40 — 50 ° /o i
*

I billiger wie gewöhnliche Gas - und billiger wie ♦

! > Petroleum - Beleuchtung . 9756

Stassfurter und Kauheimer Badesalz , Seesalz ,

Eatschen - Ifiefer - Extraet , Hreuznacher Mutter¬

lauge , Kielen , medic . Seifen etc . etc . ,

sowie sämmtliche

Mineralwasser
in frischer Füllung in der 6153

Drogerie Moebus » Taunusstr . 25 .

Gesetzte solide Person , in der feineren Küche u . Haus¬
arbeit gründlich erfahren , (K . cpt - 812 ) 182

sucht Stelle
zur Führung eines kleineren Haushaltes ; am liebsten bei

ält . Herrn oder Dame . Gest . Off . unt . M . 6085 an

Budolf Messe , Cöln .

Sämmtliche Gewinne werden mit 90 7 » sofort baar

r, ? « ä ft L

Wilh . Mayer ,
Lotteric -Hauptdcbit ,

Frankfurt a . M . , Zeil 13 .

SST * In meine Glückscollecte fiel der Hauptgewinn
von Mt . 90,000 a . Rr . 175130 der Marienburger Lotterie

n . habe ich denselben sofort baar ansgezahlt .

in großer Auswahl , per Pfd . von Mk . 1,20 bis M
^
k- 1 -80 -

w
* Anßerordentl . starkem Absatz Wege » , empfehle

umgehende Bestellung , da die Loose bald beigcräumt !

Ziehung schon am 17 . und 18 . d . M . ohne

Verschob t der großen

Wörlitzer JLotterie .

_____________ Faulbiunnenstraße 1 , 2 St .

Eine so '- id gearbeitete Bettstelle , zweischlLstg , mit

hohem Haupt , Lpruugrahme , dreitheil . Roßhaarmatratze

und Keil , ist billig zu verkattfen bei J . Unkenbach ,

Tapezirer , Rerostraße 33 , 1 . St . _______________

| Das Geheimniss |
an « Sautuereinigftiten nnb h - utaneschläge , Wik: Ml »
«ff « ; Finnen , Siechten , Seberfleer », ubelriechen »
»en Schmeiß re. zu »trtreiien , besteht in täglichen
Waschungen mit :

30,000 „
18,000 „
15,000 ,
45,000 „
30,000 ,
22,500 „
30,000 „
24,000 „
18,000 „
15,000 „
12,000 „

9,000 „
7,500 „

60 200 „ 12,000 „

19050 „ ÄS « 242,000
19370 SB" i “ 600,000
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